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Rückgabe unverlangter Einſendungen übernehmen wir keine

holte Abſtimmung über die Wahlrechtsvor
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Re Wahlrechtsvorlage im Herrenhauſe
angenommen

Das Herrenhaus hat am Sonnabend die Wahlrechts
vorlage in der von der Verfaſſung vorgeſchriebenen
zweiten Abſtimmung mit 127 gegen 82 Stimmen
angenommen. Dieſe zweite Abſtimmung iſt bei
Verfaſſungsänderungen notwendig und muß 21 Tage
nach der erſten Geſamtabſtimmung vorgenommen
werden. Das Herrenhaus darf bei dieſer zweiten Ab
ſtimmung keine Debatten führen, ſondern hat lediglich
das Werk in der vorher angenommenen Geſtalt zu
akzeptieren oder abzulehnen. Am 29. April war die
Vorlage mit 140 gegen 94 Stimmen angenommen
worden. Es waren alſo am Sonnabend 25 Perſonen
weniger anweſend. Zu dieſen Fehlenden gehörte auch
nach ſeiner ſtolzen Ankündigung vor einigen Tagen
Herr Graf v. Roon auf Krobnitz.

Jetzt hat das Haus der Abgeordneten das Wort, das
ſich am 27. Mai mit der Wahlrechtsvorlage befaſſen
wird. Kurz vorher werden die entſcheidenden Fraktions
ſitzungen der Nalionalliberalen, des Zentrums und der
Konſervativen ſtattfinden. Vorläufig iſt alles noch in
der Schwebe. Der Herrenhausbeſchluß vom Sonn
abend hat lediglich ſormale Bedeutung. Uber die
Sitzung ſelbſt erhalten wir folgenden Bericht:

Das Herren haus, das am Sonnabend nach den
Pfingſtferien ſeine Arbeit wieder aufnahm, hatte zu
nächſt die von der Verfaſſung vorgeſchriebene wieder

hatte. Es beteiligten ſich an der Abſtimmung 209
Mitglieder, von denen 127 mit ja und 82 mit nein
ſtimmten. Soweit man verfolgen konnte, hatte nur
Ganz Edler Herr zu Putlitz ſeine Haltung geändert
und iſt aus einem Freund der Vorlage bei der erſten
Abſtimmung jetzt zu einem Gegner geworden. Jm
übrigen ſtimmten die nationalen Mitglieder des Herren
hauſes geſchloſſen mit ja, darunter Dr. Hamm, Dr.
Loening, Dr. Reinke und Tramm. Von den Out
ſidern der Konſervativen, die auch diesmal mit nein
ſtimmten, ſeien genannt Dr. v. Burgsdorff, v. Buch,
Dr. Hillebrandt und v. Zitzewitz. Daß die freiſinnigen
Oberbürgermeiſter Kirſchner, Bender, Körte und
Schuſtehrus mit nein ſtimmten, war ebenſo ſelbſtver
ſtändlich wie die Ablehnung der Vorlage durch das
Zentrumsmitglied Graf v. Oppersdorff und den Polen
fürſten Radziwill.

SSciecbseo cherAus dem Vahllreiſe owinemünde
Anklam-Wollin

ſchreibt man uns fernerhin: Die Wahlarbeit für die
Kandidatur des Fortſchrittlers Juſtizrats Herren
dörfer nimmt guten Fortgang. Am Freitag ſprach
der Kandidat in gutbeſuchter Verſammlung in
Uſedom unterm Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters
Trömel. Seine ſachlichen Ausführungen wurden als
ſolche auch vom konſervative antiſemetiſchen Debatte
redner, einem Herrn Salomon, anerkannt, der
dann wiſſen wollte, wie ſich der liberale Kandidat in
einer Stichwahl Konſervativ Sozialdemokrat ſtellen
würde. Jhm erwiderte der liberale Parteiſekretär
Nuſchke, daß eine ſolche Stichwahl bei dem rapiden
Zuſammenbruch der Konſervativen in allen Wahl
kreiſen nahezu als ausgeſchloſſen gelten könne, und
Juſtizrat Herrendörfer betonte, daß im Kriege
und auch im Wahlkampfe von niemandem verlangt
werden könne, ſeine Karten vorher aufzudecken.
Am zweiten Pfingſttag fanden ſtimmungsvolle Ver
ſammlungen in den Seebädern Herings dorf und
Ahlbeck ſtatt, in denen Juſtizrat Herren dörfer
ſprach und Parteiſekretär Nuſchke ergänzende Aus
führungen über Zoll und Steuerpolitik machte. Zu
einer Debatte kam es nur in Heringsdorf, und zwar
mit einem Sozialdemokraten, der aber in den Fragen
der Heeresdisziplin und der Erhaltung unſerer Wehr
macht ſo völlig von den offiziellen Vertretern ab
weichende Anſichten vertrat, daß ihm unter dem Bei

mlicher Stärke nach Ber Zelockt

fall der Verſammlung Juſtizrat Herrendörfer ſagen
konnte, er ſei gar kein Sozialdemokrat. In den See
bädern herrſcht große Erregung über die konſervativ
klerikale Finanzreform, die in ihren einzelnen Steuern
die Bäder beſonders hart trifft. Auch hat der be
kannte, allerdings fehlgeſchlagene Handſtreich des
konſervativen Kandidaten, Herrn v. Böhlendorf,
gegen die Kreistagsvertretung der Badeorte viel böſes
Blut gemacht.

Aus dem Kreiſe Uckermünde geht uns noch
folgende Mitteilung zu: In einer vom Hanſabund
einberufenen Verſammlung zugunſten der liberalen
Kandidatur traten die vier Agitatoren der
Konſervativen, die ſtändig im Kreiſe domiziliert
find, gegen den Redner des Abends auf und ver
ſuchten, ihn „tot“ zu reden. Es gelang ihnen dies
aber nicht, die Verſammlung, die bis um 2 Uhr nachts
dauerte, nahm vielmehr einen für den Liberalismus
entſchieden günſtigen Verlauf. Der Bund der
Landwirte veranſtaltet eine Unzahl von Verſamm
lungen im Kreiſe, die aber zumeiſt ſehr ſchlecht beſucht
find. Die Stimmung iſt überall für Herrendörfer
ausgezeichnet.

c dqhhd

Pel der Erſatzwahl für Friedberg-Büdingen

haben die heſſiſchen Fortſchrittler glühende Kohlen auf

das Haupt der Nationalliberalen geſammelt, indem ſie

ntexiig r
b das in den

vergangenen Jahren herrſchte, ſo wird man die poli
tiſche Selbſtloſigkeit der Fortſchrittler anerkennen
müſſen. Jhr Vorgehen iſt diktiert von ſehr wohl er
wogenen allgemein politiſchen Motiven. „Die Haupt
ſache für uns iſt,“ ſo ſchreibt jetzt ihr Organ, die

Heſſiſche Liberale Wochenſchrift“, „daß endlich der
Anfang zu einer reinlichen Scheidung
zwiſchen den Nationalliberalen und den Bündlern ge
macht iſt, die wir im Intereſſe des liberalen Gedankens
ſchon lange herbeigewünſcht haben, und von der wir
erwarten dürfen, daß ſie ſich mit der Zeit auf
ganz Heſſen ausdehnt. Hierfür durch ihre
kluge und opferfreudige Haltung den Weg angebahnt
zu haben iſt das beſondere Verdienſt unſerer Freunde
in FriedbergBüdingen, denen dafür der Dank der
Partei in vollem Maße gebührt. Wer die politiſchen
Verhältniſſe in Heſſen näher kennt, der weiß das
be zu würdigen, das die dortigen Freunde gebracht

aben.“

Ob's auch zum Erfolg führen wird Darauf ant
wortet die genannte Wochenſchrift: „An unſeren
Leuten wird es nicht fehlen, das wiſſen wir, die werden
arbeiten wie ſür ihre eigene Sache. Mit welchen
Ausſichten die Nationalliberalen in den Kampf ziehen,
wiſſen dieſe wohl ſelbſt nicht, da ſie all die Jahre her
eine eigene Werbetätigkeit nicht ausgeübt, das Feld
vielmehr vollſtändig dem Bund der Landwirte über
laſſen hatten. Erſt die Wahl wuß zeigen, wie ſich die
Wählerſchaft Oriolas politiſch ſcheidet. Es iſt viel
Verſäumtes nachzuholen, und niemand kann
vorausſagen, ob das ſchon in dem erſten Waffengange
voll gelingt, denn in Wirklichkeit handelt es ſich um
die Rückgewinnung eines Wahlkreiſes für den Libera
lismus, in dem der liberale Gedanke ſeit längeren
Jahren nicht mehr Ziel und Gegenſtand des politiſchen
Kampfes geweſen iſt.“

Der nationalliberale Kandidat, Profeſſor van
Calker, wird als zuverläſſig liberal geſchildert. Er
hat den Bedingun gen, Gegner der über die jetzigen
Zollſätze hinausgehenden Schutzzollforderungen und
Anhänger der Erbanfallſteuer zu ſein und am Reichs
tagswahlrecht unbedingt feſtzuhalten, entſprochen.
Bemerkt ſei noch, daß van Calker nicht gemein
ſamer liberaler Kandidat, ſondern national
lib eraler Kandidat iſt und von der Fortſchrittlichen
Volkspartei ſelbſtändig unterſtützt wird. Man
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beſchloſſen haben, den Kandidaten Der letzteren zu

ſpricht davon, daß auch das Zentrum mit einem
Kandidaten hervortreten wird. S

Kaiſer Wilhelm und Pichon.
Der Chefredakteur des „Matin“, Lauzanne, berichtet

in ſeinem Blatte von einer Unterhaltung des Miniſters
Pichon mit Kaiſer Wilhelm gelegentlich der Leichenfeier
im Buckingham Palaſt. Miniſter Pichon näherte ſich
dem König von Spanien, der ihm einen Gruß zu
winkte und an deſſen Seite Kaiſer Wilhelm ſtand.
Der Kaiſer ging lebhaft auf den Miniſter
zu, und ohne daß er ſich vorſtellen ließ,
reichte er ihm die Hand und ſprach ihn
ſo freundlich an, als ob er ihn ſchon lange
kenne. Der Kaiſer fragte Pichon nach perſönlichen
Bekannten in Frankreich und auch nach einigen Fragen
der inneren Politik, für die er ſich intereſſiert.
Er trug auch kein Bedenken, gewiſſe Punkte der
internationalen Politik zu berühren. „Mit
dem Ausdruck der Aufrichtigkeit und der überzeugenden
Beredſamkeit, die nicht die geringſten ſeiner anziehenden
Eigenſchaften ſind, ſo heißt es im „Matin“, ſprach der
Kaiſer von ſeiner Lieblingstheorie: Die Völker
Furopas müßten im Jntereſſe der Menſch
lichkeit und Ziviliſation miteinander
einig bleiben, ſich gegenſeitig unter
ſtützen und einen großen und friedlichen
Staatenbund vilden.“ Auch bei dem Frühſtück
in Windſor unterhielt ſich der Kaiſer, dem Pichon
gegenüber ſaß, wiederholt mit dem Miniſter.

f Miß mann o e
Der Temps kritiſiert in lebhafter Weiſe die Ver

legung des ruſſiſchen fünften Armeekorps
vom linken Weichſelufer nach Perm-Wologda und
erklärt, er müſſe auch darüber ſein Bedauern aus
ſprechen, daß eine ſo beträchtliche Truppenverlegung
erſt durch die Jndiskretion der ruſſiſchen Blätter in
Frankreich bekannt geworden ſei. Das franzöſiſche
ruſſiſche Bündnis enthalte ein Militär
ab kommen. Die Verlegung des fünften ruſſiſchen
Armeekorps gehe das Abkommen in erſter Linie an.
„Wenn wir, ſo ſchließt der „Temps“, die Aufmerkſam
keit auf dieſe Frage lenken, ſo geſchieht dies nicht etwa,
weil die europäiſche Lage gegenwärtig irgendwelche
Beunruhigung einflößt. Aber der Friede beruht auf
dem Gleichgewicht und dieſes auf Bündniſſen, welche
ihrerſeits nur einen den militäriſchen Verhältniſſen
entſprechenden Wert haben. Deshalb iſt es, ſo ſehr
man auch am Frieden hängt, im Intereſſe des Friedens
notwendig, die Möglichkeit eines Krieges ins Auge zu
faſſen. Deshalb wird man der Anſicht ſein müſſen,
daß die erwähnte wichtige Veränderung des ruſſiſchen
Konzentrationsplanes zu Nutz und Frommen der beiden
verbündeten Länder Gegenſtand einer gemeinſchaftlichen

Prüfung hätte bilden ſollen. Dies iſt unſerer Kennt
nis nach nicht der Fall geweſen.“

Politische Cebersicht.
Gefterreich Angarn. Die Wahlen für den

bosniſchen Landtag haben am Mittwoch begonnen,
und zwar mit den Wahlen in den Landgemeinden. 84
Mandate gelangten zur Beſetzung; von dieſen ſind 7 der
katholiſchen, 9 der mosleminiſchen und 18 der ſerbiſch
orthodoxen Wählergruppe vorbehalten. Sämtliche ſerbiſch
orthodoxen Mandate fielen der ſerbiſchen Nationalorgani
ſation zu und ſämtliche muſelmaniſche Mandate der mos
leminiſchen Nationalorganiſation. Von den ſieben katho
liſchen Mandateun gewann die Katholika Udruga (das iſt
die kroatiſche Partei des Erzbiſchofs Stadler) zwei Man
date. Die übrigen fünf Mandate fielen der Hrvatski
Zejednica (das iſt die gemäßigt katholiſche Wirtſchafts
partei des Vizebürgermelſters Mandic von Saraſewo) zu.

Schweiz. Die Genehmigung des Gotthard
verträges hat die Kommiſſion des Schweizer Ständerats
nach zweimaliger eingehender Beratung dem Ständerat
einſtimmig empfohlen.

England. Lord Kitchener begab ſich am Sonn
abend vormittag zum Buckhingam Palaſt, wo er von dem
zum Ehrendienſt kommandierten Generalmajor Sir Leopold
Swaine empfangen und zum Deutſchen Kaiſer geführt
wurde. Der Kaiſer hatte eine lange Unterredung
mit Lord Kitchener. König Georg von England hat
einen Erlaß an Armee und Flotke gerichtet, in dem
er ſeiner Anerkennung für deren geleiſtete Dienſte am Bei



ſetzungstage Ausdruck gibt. Daß Matroſen die Lafette mit
dem Sarge des Königs gezogen hätten, wäre der paſſendſte

Tribut geweſen, den ſie ſeinem geliebten Vater hätten zollen
können. Weiter ſpricht der König in einem beſonderen Er
laß der Polizei ſeine Anerkennung für ihre be
wunderungs würdigen Leiſtungen nicht nur am Begräbnis
tage, ſondern während der ganzen vergangenen Woche aus,
wo ihre Pflicht beſonders ſchwer geweſen ſei. Allerdings
ſei ihre Aufgabe erleichtert worden durch die ausge
zeichnete Haltung und den Geiſt der Ordnung,
den die ungeheuren in dieſen Tagen in London verſammelten
Menſchenmengen an den Tag gelegt hätten. Lohner
höhungen für engliſche Bergarbeiter. Der Un
parteitſche des Vermittlungs Komitees zur Beilegung der
Lohnſtreitigkeiten im Kohlenrevier zu Durham hat
ſich für eine Erhöhung der Lohnſätze der Bergarbeiter um
22/4 Prozent ausgeſprochen Die Lohnſätze der Gruben
und Kokerg Arbeiter ſowie der Maſchiniſten würden ſich
damit um Bl Prozent höher ſtellen, als im Jahre 1879.

Rußland. Jn der Klage des Herrn von Hell
ferd gegen das Bankhaus Mendelsſohn u. Co. iſt am
Sonnabend vom Landgericht Berlin I Beſchluß
dahin verkündigt worden, daß die Klage wegen Ruhens
des Verfahrens unwirkſam ſei. Jn der Begründung
wird geſagt, daß erſt dann ein Urteil ergehen könne. wenn
der Kompetenzkonflikt entſchieden ſet. Eine
überaus grobe Zurückweiſung fremder Für
ſprache für Finnland leiſtet ſich das Blatt Stolypius.
Aus der Behauptung der ausländiſchen Preſſe, Rußland
verübe einen Anſchlag auf die Verfaſſung Finnlands, ſowie
gus den an die Duma gerichteten Petitionen zugunſten
Finnlands folgert die offiziöſe „Roſſija“, daß es der
öffentlichen Meinung Weſteuropas an Verſtändnis für die
Forderungen des internationalen Anſtandes fehle, der die
Eimmiſchung in innere Angelegenheiten anderer Staaten
verbiete. Das Blatt gibt der Uberzeugung Ausdruck der
politiſch reiſere Teil der weſteuropäiſchen öffentlichen Mei
nung werde ſich gegen die Taktloſigkeit einiger Parlamen-
tarier ablehnend verhalten, die vergäßen, daß Rußland
unter keinen Umſtänden eine fremde Einmiſchung in ſeine
inneren Angelegenheiten geſtatten würde. Die auslän
diſchen Fürſprecher hätten Finnkland, das nicht ein unab
hängiger Staat, ſondern nur eine privilegierte Provinz des
ruſſiſcher Reiches ſei, einen ſchlechten Dienſt erwieſen.
Die Anſichten über das gewalttätige, dem verbrieften Recht
Finnlands Hohn ſprechende Verfahren der ruſſiſchen Re
gierung werden durch ſolche plumpe Grobheiten im Aus
land auch nicht gerade gebeſſert. Wer ſchimpft, hat gewöhn
lich Unrecht Der Kriegsminiſter hat in der Reichs
duma eine Geheimvorlage, betreffend die Reichs wehr,
eingebracht. Die Aus weiſungen jüdiſcher Fami-
lien aus ihren bisherigen Wohnungen nehmen jetzt einen
immer größeren Umfang an Ein Kiewer Telegramm
vom Freitag vormittag, das dem Hilfsverein deutſcher
Juden zugegangen iſt, meldet, daß jetzt die Ausweiſungen
der jüdiſchen Bewohner aus Kiew mit Gewalt durchgeführt
werden und zwar n der grauſamſten Weiſe. Angeſehene
jüdiſche Bürger werden von Schutzmannskordons in die
Mitte genommen und gruppenweiſe zur Polizei geführt.
Selbſt in dringendſten Fällen wird höchſtens ein Auſſchu

Famtlien und Per nen, die bisher verzahlreiche weite
ſchont geblieben ſind, von der Polizei Ausweilſungsbefehle,
in denen den Betroffenen nur eine 24 ſtündige Friſt zum
Verlaſſen der Stadt geſetzt wird.
Dänemark Bei den Folkethingswahlen

wurden dieſer Tage gewählt 56 Mitglieder der Vereinigten
Linken, 13 Mitglieder der Rechten, 20 Radikale und 24
Sozialdemokraten. Die Vereinigte Linke verliert
fünf und gewinnt 13 Sitze, die Radikalen verlieren
ſechs und gewinnen ſechs, die Sozialdemokraten verlieren
fünf und gewinnen fünf, die Rechte verliert neun und
gewinnt einen Sitz. Wiedergewählt ſind Miniſter
Präſident Zahle, Verteidigungsminißer Krabbe, der
Miniſter des Jnnern Munch und der Parteiführer der
Linken J. C. Chriſtenſen. Nicht wiedergewählt wurden
Kultusminiſter Nielſen, Handelsminiſter Weimann und
der Parteiführer der Linken Stgurd Berg Jm ſiebenten
Kopenhagener Wahlbezirk ſiegte der Sozialdemokrat
Schmidt über den Kandidaten der Linken General Madſen
mit einer Stimmenmehrheit von ſieben Stimmen. Eine
demokratiſche Mehrheit für Zahle iſt alſo nicht erzielt
worden. Die Koſten des Wahlfeldzugs trägt mit acht
Man daten, die der Vereinigten Linken zufielen, ausſckließ
lich die Rechte. Dem „B. T.“ wird zu dem Wahlausfall
mitgeteilt: Die Konſervativen haben infolge ihrer Allianz
mit der gemäßigten Linken acht Sitze verloren die Mandats
zahl der gemäßigten Linken iſt hierdurch von 49 auf 57 ge
ſtiegen, während die Rechte ſich mit 13 Plätzen im neuen
Jolkething begnügen muß. Hiernach verfügen jetzt die
vereinigten Gruppen der gemäßigten Linken über genau
die Hälſte der 114 Folkethingſitze; die Wahlen bedenten
alſo eine Niederlage desradikalen Miniſteriums
Zabhle, das demnächſt zurücktreten wird. Die
Jührer der gemäßigten linken Gruppen ſind die früheren
Miniſterpräſidenten Chriſtenſen und Neergaard. Es wird
nunmehr dieſen beiden Herren die Aufgabe zufallen, die
neue Regierung zu bilden. Miniſterpräſident wird wahr
ſcheinlich wieder Neergaard.

Spanien Die Königin iſt Sonnabend 2 Uhrvon
einem toten Knaben entbunden worden. Das Be
finden der Königin iſt nach amtlicher Angabe durchaus
befriedigend.

Türkei. Zur Kretafrage wird berichtet, daß die
Botſchafter der Schutzmächte am Freitag der Pforte die
angekündigte Note überreicht haben Ob die Pforte damit
zufrieden ſein wird? Der Noten ſind in der Kretafrage
wirklich genug gewechſelt worden. Die türkiſche
Preſſe äußert ſich über die Erklärungen des Chefs der
proviſoriſchen Regierung Venizelos in der Kretger National
verſammiung ſowie über die Ausſchließung der Moham
medaner von der Nationalverſammlung ſehr erregt.
„Tanin“ betont, nunmehr ſei der Moment gekommen, wo
die Ottomeanen ſich ſelbſt ihr Recht verſchaffen müßten Die
türkiſhe Flotte müſſe ſofort in der Sudabai anlaufen und
den Kretern ein Ultimatum ſtellen. Der nach Smyrna
See Mufti bat den Sultan telegraphiſch, die

ouveränttätsrechte der Türkei zu wahren.
Der Muftt richtete ferner im Namen der Mohammedaniſchen
Union Kretas an die Albaner einen Appell, in welchem er
dieſe auffordert, ihren kretiſchen Glaubensbrüdern zu Hilfe
zit eilen. Einen ähnlichen Appell richtete der Mufti an
alle türkiſchen Wilaſets. Auf der JnſelRhodos fing
man an, die griechiſchen Waren zu boykottieren.

Ein Pferdeausfuhrverbot hat nach der „Jeun
Turc“ die türkiſche Regierung erlaſſen.

Südafrika. Louis Botha, bisher Premierminiſter
der Transvaal-Kolonie, hat den Auftrag, das erſte
Miniſterium der Südafrikaniſchen Union zu bilden, an
genommen.

Oftaſten. Die Sitzungen der gemiſchten ruſſiſch
chineſiſchen Kommiſſion zur Ausarbeitung neuer
Reglements für die Schiffahrt auf dem Sungrifluſſe haben
wie ans Charbin gemeldet wird, in prinzipiellen Punkten
zu keiner Verſtändigung geführt und ſind geſchloſſen
worden. Die endgültige Entſcheidung der Frage wird in
Peling erfolgen.

Den e c ln m
Berlin, 23. Mai. Wie wir erfahren, ſind die

Dispoſitionen für die diesjährige Nordlandreiſe
des Kaiſers nunmehr getroffen worden. Der
Monarch wird nach Beendigung der Kieler Woche
Anfang Juli zur Nordlandfahrt aufbrechen und Ende
Juli zurückkehren. Der Kronprinz wohnte am
Sonnabend, wie man aus Bernſtadt in Schleſien
meldet, der Beſichtigung der dritten Eskadron des 8.
Dragoner Regiments unter Rittmeiſter Frhrn. von
Richthofen bei und begab ſich dann nach Ols, wo
weitere Beſichtigungen der 1. und 4. Eskadron des
Regiments, deſſen Chef der Kronprinz iſt, ſtattfanden.

Vie Hochzeit des Prinzen Friedrich Wil
helm von Preußen mit der Prinzeſſin Agathe von
Ratibor iſt der Hoftrauer wegen auf den 8. Juni ver
legt worden.

(Deutſcheportugieſiſcher Handels
vertrag) Am Sonnabend ſind im Auswärtigen
Amte zu Berlin die Ratifikationen zum deutſch portu
gieſiſchen Handelsvertrage vom 30. November 1908
aus gewechſelt worden. Der Vertrag tritt mit dem 5.
Juni 1910 in Kraft.

(DerVerbanddergrößeren preußiſchen
Vandgemeinden.) Auf der Kölner Generalver
ſammlung ſprach am Freitag Beigeordneter Köhler
Boxhagen-Rummelsburg über die Reichs Wert
zuwachsſteuer und die Gemeinden. Das Fallen
des Entwurfs wäre das beſte, denn auf alle Fälle
würde den Gemeinden eine Einnahmequelle ge
ſchmälert. In der Diskuſſion wurde beſonders die
Steuerfreiheit des Fiskus bemängelt.
Generalſekretär Dr. Berthold-Tempelhof beſprach den
Entwurf eines Starkſtromgeſetzes. Der Ent
wurf nehme nicht genügend Rückſicht auf die Allge
meinheit. Der Deutſche e habe in erſter

Anderungen ein aſſen. Dem könnten ſich
die Landgemeinden nur anſchließen. Jn einem
Referat des Bürgermeiſters Menge über die
Anderung des Kreis- und Kommunalab
gabengeſetzes wird betont, daß durch das Geſetz
neuer Unfriede zwiſchen Kreisabhängigen Städten
und induſtrieklen Landgemeinden einerſeits und den
Kreiſen andererſeits geſät werde, ferner auch zwiſchen
den kreisfreien Städten und dem Provinzialausſchuß.
Es herrſche ſchon genug Unfrieden über die einſeitige
Bevorzugung der Land wirtſchaft. Nachdem
noch die Eingemeindungsfrage verhandert worden,
wurde der Landgemeindetag geſchloſſen.

Erhbhung der württembergiſchen
Beamtengehälter) Die ſchon vor längerer
Zeit von der württembergiſchen Regierung in Ausſicht
geſtellte Vorlage, die eine durchgängige Erhöhung der
Gehälter der Staatsbeamten bringen ſoll, wird zurzeit
in Beratung von Kommiſſaren ſämtlicher Miniſterien
vorbereitet. Die Regierung hofft. wie der „Kölniſchen
Ztg.“ geſchrieben wird, die Erhöhung aus laufenden
Mitteln beſtreitenzu können, ohne daßeine Steuer
erhöhung notwendig wird, wobei ſie allerdings
von der Vorausſetzung ausgeht, daß die Steigerung
der Überſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung anhält. Die
Vorlage wird den Ständen vorausſichtlich Ende dieſes
Jahres zugehen.

(Das neue Kaligeſetz) Ein Parlamen
tarier, der in der Kalikomm ſſion geſeſſen und an dem
Zuſtandekommen der Novelle beſonderen Anteil gehabt
hat, ſchreibt in der „Mil. pol. Korreſp.“, daß das
vom Reichstag angenommene Kaligeſetz am 13. d. M.
vom Bundesrat gutgeheißen worden iſt. Es hätte,
zumal da der Kaiſer in Potsdam und für die Unter
ſchrift leicht erreichbar war, nichts einer Publikation
vor dem Pfingſtfeſt im Wege geſtanden, wie ſie aus
drücklich von dem preußiſchen Handelsminiſter Sydow
im Parlament zugeſagt war. Der Verfaſſer der Zu
ſchrift fragt, ob dieſe Unterlaſſung etwa auf einen
inzwiſchen allerdings unter der Hand beſtrittenen
Einſpruch der amerikaniſchen Bundes
regierung und auf eine in Waſhington notwendig
gewordene deutſche Beſchwichtigungsaktion zurück

müßte wohl bald erfolgen.

(An dem BeiſpielderBaumwollfrage)
zeigt der bekannte Sozialdemokrat Gerhard Hilde
brand in den „Sojialiſtiſchen Monatshefren“, wie
wenig angeſichts ſolcher ſchwierigen Wirtſchaftspro
bleme die Lehre vom „Antikapitalismus“ zieht, und
wie dürftig die ſozialdemokratiſche Preſſe in dieſen

von Kannibalismus find nach der „Frankf. Ztg.

zuführen ſei. Eine baldige amtliche Klarſtellung

Fragen unterrichtet iſt, wie ſehr ſie nach dem Schema
F arbeitet, ohne der Sache auf den Grund zu gehen.
Hildebrand faßt ſeine intereſſante Studie dahin zu
ſammen: „So viel, meine ich, geht aus den vorlegen
den Darlegungen unzweifelhaft hervor, daß die Baum
wollfrage mit kommuniſtiſchen Rezepten
nicht gelöſt werden kann. Gewiß iſt ſie eine
ſoziale, das heißt eine geſellſchaftliche Frage. Aber
den Ausſchlag bei ihrer Beurteilung und Löſung gibt
nicht der Geſichtspunkt, wie der Beſitz zwiſchen den
verſchiedenen Klaſſen zu verteilen oder die Produktion
zwiſchen ihnen zu regeln ſei, ſondern wie ausländiſche
Rohſtoffverſorgung der Induſtrie und der ganzen
Volksgemeinſchaft, ja unſers geſamten alten Kultur
kreiſes geſichert werden könne. Es iſt eine nationale
und weſteuropäiſche Frage, um die es ſich hier handelt,
und nicht ein Klaſſenbewußtſein, ſondern höch
ſtens eine Klaſſen befangenheit kann das verkennen
Vorläufig hat die Führung der Arbeiterklaſſe in dieſem
Punkt verſagt; nicht die Maſſe, die in dieſen Dingen
ja kaum mehr erfährt, als daß die Ernten wechſeln
und die Spekulanten ſpekulieren.“ Wir glauben aller
dings nicht, daß der bequeme Standpunkt der rein
agitatoriſchen Behandlung der an ſich ſo komplizierten
Wirtſchaftsfragen von dem Gros der Partei verlaſſen
werden wird.

(Einen netten Beitrag „zum Kapitel
Bureaukratismus“) liefert folgender, nicht ein
mal ſo ſehr ſelten vorkommender Fall. Die Ge
noſſenſchaftskaſſe N. N. im Großherzogtum Heſſen
erläßt ein Anforderungsſchreiben wegen 2 Pfennig
Jahresbeitrags, das vom. Kreisamt zur Amtshandlung
an die Bürgermeiſterei weitergegeben wird. Dieſe
erteilt dem Gemeinderechner Ausgabe Anweiſung über
2 Pfennig. Letzterer zahlt die 2 Pfennig per Poſt
anweiſung an die Genoſſenſchaftskaſſe ein und ent
richtet hierfür 10 Pfennig Porto. Weiter nimmt er
Buchung über 2 Pfennig in ſeinem Tagebuch und
Handbuch vor. Die Genoſſenſchaftskaſſe muß bei
Empfang der 2 Pfennig ein Beſtellgeld von 5 Pfennig
zahlen, erleidet alſo tatſächlich einen Verluſt von
3 Pfennig. Der Gemeinderechner ſtellt am Jahres
ſchluſſe die 2 Pfennig in der Rechnung in Ausgabe,
und nun erwachſen der Gemeinde für die Prüfung
dieſer 2 Pfennig zu guterletzt noch 20 Pfennig
Gebühren

(Aus den Kolonien.) Mehrere Fälle
D.

Kilwa kamen n
Stamme der Wamatumbi zur Anzeige, Menſchen
freſſerei getrieben zu haben. Jn Samanga, am Fuße
der Matumbiberge, dem Ausgangspunkte des Auf
ſtandes von 1905, ſollte eine Zauberin wohnen, die
anderen Weibern Unterricht in böſen Künſten erteilte
Wirkliches Mitglied der erfolgreichen Hexengilde konnte
aber nur werden, wer Menſchen oder richtiger Kinder
fleiſch genoſſen hatte. Die Zauberin ſchlachtete alſo
einen Knaben und zehrte mit ihren Schülerinnen be
ſtimmte Teile der Leiche auf. Jhr Schickſal ereilte ſie
am Galgen, eine Schülerin ſtarb in der Haft, die
andere iſt zu lebenslänglicher Kettenſtrafe verurteilt
worden. Zurzeit ſollen in Kilwa weitere Fälle von
Menſchenfreſſerei in gerichtlicher Unterſuchung an
hängig ſein. Der Verkauf von Muheſa, der
ſchönſten Farm von Uſambarag, an ein eng
liſches Kautſchukkonſortium, iſt dieſer Tage
durch Auszahlung des Kaufſchillings von 900000
Mark an ihren Begründer und ſeitherigen Beſttzer, den
Farmer Zſchaetſch, endgältig zuſtande gekommen. Die
Engländer hatten das Recht, gegen Preisgabe der im
März geleiſteten Anzahlung von 20000 Mk. von de
Geſchäft zurückzutreten.

Friedensausſichten im Baugewerbe

Nachdem die Ausſperrung im deutſchen Bau
gewerbe nunmehr fünf Wochen währt, hat ſich, wie
von angeblich unterrichteter Seite mitgeteilt wird, das

Reichsamt des Jnnern erneut an den Vor
ſtand des Deutſchen Arbeitgeberbundes
gewandt und ſeine Vermittlung angeboten. Der
Vorſtand des Bundes hat zu der Anregung des Reichs
amts noch nicht endgültig Stellung genommen, doch
iſt die Annahme des Vorſchlags zu neuen Einigungs
verhandlungen ſicher. Nach der am 20. d. abge
ſchloſſenen uenen Zählung des Arbeitgeberbundes
ſind am 15. Mai in Deutſchland 197,240 Bauarbeiter
ausgeſperrt geweſen.

Der Vorſchleg des Oberbürgermeiſters Beutler
Dresden, in Einigungsverhandlungen bezüglich der
Ausſperrung in Sachſen einzutreten, iſt vom Deutſchen
Arbeitgeberbund mit Rückſicht auf die Anregung des
Reichsamts abgelehnt worden.

Volkswirtschaftliches.
über den Saatenſtand in Preußen Mitte

Mai veröſſentlicht die „Stat. Korr.“ folgende Angaben,
wobei 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen 2,8 (im Mai
1909 gleich 8,3), Sommerweizen 2,5 (2,7), Winterſpelz 2,5
(2,7), Winterroggen 2,7 (3,1), Sommerroggen 2,7 (8,0),
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S e e „5 (2,8), Hafer 2,6 (2,8), Erbſen 2,5 (2,9),Ackerbohnen 2,6 (2, 75 Wicken 2,6 9), Kartoffeln 2 8 (2,9),
Zuckerrüben 2 8 (2,9), Winterraps und Rübſen 2, 4 (3,6),
F lachs 7 (2 Klee 28 (8,0), Luzerne 2,6 (2,9), Rieſel
wieſen 2, s (3,0), andere Wieſen 2,8 (8,4).
In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“
dazu heißt es: Jn kaum einem anderen Jahre haben ſo
wenig Umackerungen ausgeführt zu werden brauchen, wie
in dieſem. Über tieriſche Schädlinge liegen verhältnis-
mäßig wenige Mitteilungen vor. Meh Anlaß zur Klage
hat die ſtarke Verunkrautung, insbeſondere durch Hederich,
gegeben. Bei der Ungunſt der Witterungseinflüſſe haben
ſich die Winterſaaten wenig oder gar nicht weiter entwickeln
können. Es wird aber bemerkt, daß manches wieder gut
werden würde, wenn recht bald Sonnenſchein oder Wärme
käme. (Jſt inzwiſchen gekommen Von den Futter
gewächſen hat ſich der Klee zufriedenſtellend weiter ent
wickelt. Die Luzerne hat etwas verloren. Hinſichtlich der
Wieſen ſind die Nachrichten ſehr verſchieden. Auch die
Weiden hatten noch keinen genügenden Beſtand Entſpricht
der Stand der Winterfrüchte, Fattergewächſe und Wieſen
zwar nicht den nach der günſtigen Durchwinterung gehegten
Erwartungen, ſo iſt er doch nicht ungünſtig. Mit den
Beſtellung arbeiten für die Sommerfrüchte iſt man noch
überall im Rückſtande.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß, der zum Freitag
einberufen war, um ſich gutachtlich über die zoll poli
tiſche Lage zwiſchen Deutſchland und Frank
reich zu äußern, fand, wie der „Tag“ meldet, wichtiges
Jnſormationsmeterial für ſeine Beratungen vor, einmal
in der Richtung, welche Wünſche ſeitens der verſchiedenen
Zweige Heimiſcher Gütererzeugung beſtehen, nachdem
Frankreich ſeinen Zolltarif geändert hat. Ferner war
e zuſammen geſtellt wele

Als Verlobte empfehlen sich

geb. Bernhardt.

FlIeaax Stark
Architektle

D. erſtört damit den e n J
Statt Karton

Ammes Verw. IKilesster
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eventuell getroffen werden könnten, um Schädigungen des
deutſchen Exports hintanzuhalten. Außer Vertretern des
Reichsamts des Jnnern, des Auswärtigen Amts und des
Schatzamts nahmen an der Ausſprache Delegierte des
en ſchen Finanz des Handels und anderer Miniſterien
teil.

Vereins wesen.
Der Kongreß der evangeliſchen Arbeitervereine

Deutſchlands.
Unter zahlreicher Betetligung von Delegierten aus

ganz Deutſchland trat in Elberfeld der Geſamtoerband
der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands in der
Stadthalle zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen. Nach
den übliche Begrüßungsanſprachen ging die Verſamm ung
an die Beratung des Hauptthemas: „Wie können wir diehandarbeitende Jagend unſeres Volkes für Chriſtentum

und Vaterland retten Uher das Thema waren zwei
Referenten beſtellt. P. Prelle (Hannover) behandelte
das Thema nach folgenden Grundgedanken: Nach ihren
Grundſötzen urd Beſtrebungen können die evangeliſchen
Arbeitervereine in hervorragende Maße an der ſittlichen
uns ſozialen Erneuerung unſeres deutſchen Volkslebens
mitarbeiten. Sie haben darum auch die Pflicht, für ihre
Beſtrebungen die handarbreitende Jugend unſeres Volkes
zu gewinnen, ſie für Chriſtentum und Vaterland zu retten
Die Sozialdemokratie orgagtſtert eine Jugendbewegung,
die vornehmlich von Kräften aus dem Arbeiterſtande ge
tragen werden ſoll. Aber ſie will die Jugend für ihre
revolutionären und chriſtentumfeindlichen Ziele gewinnen
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Anachruf.
Vergangenen Sonnabend starb nach langem mit Geduld

getragenen schweren Leiden unser Kollege, der Lehrer

Für die unendlich vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange unseres lieben
Ent schlafenen sagen Wir hiermit allen unsern
aufrichtigsten Dank.

zu höherer ſittlicher Reife heranwachſen kann. Die ſozial
demokratiſche Jugendbewegung bedeutet darum eine neue
Gefahr für unſere Jugend. Die evangeliſchen Ar
beitervereine müſſen getreu ihrem Wahlſpruche „Tut Ehre
jedermann, habt die Brüder lieb, fürchtet Gott, ehrt den
König“, Jugendarbeit treiben und Gottesfurcht, Vaterlands
liebe und Bruderliebe in die Herzen der Jugend pflanzen.
Wo keine Jugendvereine vorhanden ſind und ſich nicht an
regen laſſen, haben die evangeliſchen Arbeitervereine eigene
Jugendabteilungen ſich anzugliedern, die von beſonderen
Jugendkommiſſionen geleitet werden. Ein volles Zu
ſammengehen iſt nur mit den Vereinigungen möglich, die
im letzten Grunde als Ziel ihrer ſozialen Arbeit die Ent
faltung der welterneuernden Kräfte des evangeliſchen
Chriſtentums in dem geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen
Leben der Gegenwart erblicken Mit anderen, z. B. nur
national gerichteten Jugendbewegungen kann ein Zu
ſammengehen nur bei einzelnen beſonderen, im gemein
ſamen Jntereſſe liegenden Veranſtaltungen liegen. Von
den ſtaatlichen und kommunalen Behörden muß bei voller
Unabhängigkeit der Arbeit tunlichſte Förderung erwartet
werden. Dringend erforderlich erſcheint die Bildung eines
dem Ausſchuſſe an- oder eingegliederten Jugendkomites.
Der Korreferent, Stadtverordneter Waiſenhausvorſteher
Kott (Erfurt) wies auf die Gründe hin, aus welchen die
zunehmende Verwilderung der Jugend, nicht allein der
ſchulentlaſſenen, entſtanden iſt. Der Redner ſchlägt die
Errichtung eines Jugendfürſorgamtesvor, daß zuerſt im März 1910 in vollem Umfange in
Magdeburg eingerichtet worden iſt Jede größere Gemeinde
ſoll ihr Jugendfürſorgeamt erhalten.

Familie Cichhorn.

Ausser gewöhnlich billige

Verkaufspreiss

für Hochſommer Artikel wie:I weinen hre
Uns allen war ein liebBeonu Ferliert 3 ihm nen prutchttreue renrer. In An

und Mädcher- Konfe en.
eigenartigen Stellung als Lehrer der Antenlaee hat er sich mit

hiugebender Liebe derjenigen Kinder angenommen, die väterlicher
Fürsorge ganz besonders bedürfen.Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren

Merseburg, den 21. Mai 1910.

Das Lehrerkollegium der Volksschule,

Rato, Nitren strämpto, rirotagen

Bade- Artikel aller Art

O SoMersehburg, II Entenplan
Wiederum hat der Tod eines unserer lang jährigen Mitglieder,

den Lehrer

H.
dahingenommen. Wir werden ihm als einem allgemein ge
schätzten, liebevollen, still seines Berufes lebenden Kollegen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Merseburg, den 21. Mai 1910.

Der Lenrervereim,

Iotal- Ausverkauf Brawdlt,
altes Sohützenhaus,

Seitengebände.

Bade-Arüilel, Kinderfeſt: Artikel um.

Fußzbälle,
beſtes Fabrikat, mit guter Gummiblaſe.

Tennisbälle,
Marke Continental und V. D. S.

Beſtbewährteſte Sorten.

Mal S.C. F. Ritter, Singer 90.

Kremſerfuhren,
Hochzeits, Viſiten-und Reiſefuhhren

in eleganter Equipterung übernimmt
Otto Ohbenauf, Goldener lDwe.

Telephon 298.

Sonnabend früh starb nach schwerem, wit Geduld getragenen
Leiden das Mitglied unseres Ey. Männer- und Jünglingsvereins

Herr Lehrer

Sirassburger.
2 Jahre Jang hat er die Kasse unseres Vereins verwaltet. Inre langen Zeit hat er mit seltener Treue seine Kraft und sein

Wissen unserer wännlichen Jugend gewidmet und durch sein
liebevolles Wesen die Herzen aller gewonnen.

Wir werden ihn ehren, indem wir ihn als Vorbild den
Mitgliedern unseres Vereins vor Augen stellen.

Merseburg, den 23 Mai 1910.

Der Vorstancdl.
Werther, Pastor Gärtner, Landes-Sekr. Ass.



Jolvnnnisbandl. Echt Schmiedeherger Moorhbäder,
Russisch- irisch-römische Bäder,

Gute Heillerfolge bei Rheumatismus, Gicht, Jſchtas und
Nervenleiden.

e Basgenee, Johunnigetr. 10.

Schuhmachermeiſter,

Johannisstrasse I2. ine

o näckigen Fällen ſchmerzlosmit in za. 2 Stunden entferntdurch „„Solitaenta, un
GGGGSGGÖÜ: c

ankheiten, auch bei Maden und Spulwürmern, eine gründliche Darmreinigung irkt.
Kein Brechrei

wird auch in vielen hart

ädl., ler de ren
„„Solitaenias echt mit

Dotann. G
nweiſ. 2,60 für Kinder 1,60

10, Rmbella 5, arom. Bohbokel, do, Rlein. 30.
1 Nurb. Einſ. v. 2,765 4 bez. 1,75 4 ans

Labor. Les, Dresden ERrhältlich im allen Apotheken

ſoisse an
Elektrisehe lſeht- unck Kraftübertragungen,

Telefon und Blitzableiter-Anlagen
führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau

Montag und Dienstag
geſchloſſen.

Mittwoch neues Yrogramm.
Anfang 5 Uhr.

Stenographie.

Veſohl-Auftalt mit elektr. Betrieb.

Liefere alle vorkommenden Arbeiten
ſchnell, gut und billig bei Verarbeitung
beſten Kernleders.

Herren Sohlen und Abſätze:
genagelt. 2 Mk. 75 Pf.
genäht 3 Mk. Pf.

DHamen- Sohlen und Abſätze:
genagelt. 1 Mk. 75 Pf.
genäht 2 Mk. 10 Pf.
Kinder Sohlen nach Größe.

Vollkommenster

Kaffee-krsatz.
kandier ter

Nur in Originsl-Paketen.

überall zu haben!

ſeleton G. Liebmann, Merseburg, Butt. 9.
Freitag den 27. Mai,

abends S Uhr,
wird im oberen Saale des Schultheiß
Reſtaurants, Burgſtraße, ein

Anufängerkurſus
in der am weiteſt verbreiteten

Gabelsbergerſchen Stenographie

für Damen und Herren eröffnet. Honorar
einſchl. Lehrmittel 6 Mark. Geſällige An
meldungen werden bei Beginn des Unter
richts erbeten.

Gleichzeitig iſt Gelegenheit vorhanden,
am Schreibmaſchinen Unterricht teilzu
nehmen. Der Vorſtand.
Chriſtliches Volksfeſt

P Kleine Reparaturen werden nicht
mitberechnet.

Cerm. Flschhanckſung
empfiehlt

aller Arten Hölzer zu Bretter, Bohlen, Dickten, Kanteln ete.
sich bei prompter Bedienung und mässigen Preisen

Ierseburger HRöbelfaurik und Damptsägewert Jetsehke, Hallesche Str. 19

Wür Lonnsehnnitt
empfehlt

für Junere Riſſion
am Sonntag den 29. Mai,

nachmittags 4 Uhr,21. im Garten des „Caſino“ (Leunger Str. 4).
Echellſiſch, Cabeljan,Fern

ernerfeinſte gicler Bücklinge

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmev.

Ziehung vom 21. Mai, nachmittags
r die Gewinne über 240 Mark sind be
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Neue Matfes-Heringe,

fral B. Bönicke, lohannisgtrawe

Herr Superint. Riemschneider-
Freyburg wird aus der Arbeit der Jnneren
Miſſion an dem Elend der Großſtadt er
zählen.

Alle Gemeindeglieder ſind herzlich ein
geladen

Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt
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K LSEchlachtefeſt,

S tig zu ſh. S
Alleinstehender Herr oder Dame

findet behagl. Familienleb., gute Verpfl. in
ſchön geleg. Ort bei Halle a. S. Mäß. Preis
Gefl. Off unter G 50 an die Exped. d. Bl.
Reharalurena Körbenjed. Art

Otto Müller. Johonnisſr.
Einen wetten ledtgen

ferdeknecht
ſucht Groß Kahna Nr. 4.
in ſſotter irüftiger Arbeitsburſche

für Mineralwaſſerfabrik, womöglich von
außerhalb, ſofort geſucht

an der Geiſel 5. vart.
Suche per ſofort einen

Laufburſchen
(Wochenlohn 9 Mark) O. A Steckner-

Ein ordentlicher Schuljunge als

Laufburſche
für einige Stunden nachmittags geſucht.

Otto Bretſchneider, Eiſenw.Handlg.

Mehrere

Frauen
zum Brikett-Verladen geſucht
Beunaer Kohlenwerke.

Jüngeres Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag ſucht Gotthardtſtr. 18.

Zuverlaſſige Aufwarlung

ür den ganzen Tag ſucht ſofort
Haueſcheſtr. 53, part.

Scſwarze Kohe un weiher Kehle
abhanden gekoinmen. Wiederbringer erhält
Belohnung Roß markt 15.

Kierzu eins Beilgge
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Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

17. Verbandstag der Deutſchen Gewerlvereine.

Uber die Verhandlungen vom Freitag iſt noch zu be
richten: Tröger Berlin Trotz der ſcharfen Auseinander
ſetzungen ſei man ſich im Grunde ja doch einig. Heiterkeit
und Zuſtimmung.) Man wünſcht Neutralität der Gewerk
vereine und politiſche Betätigung der Gewerkvereinler.
Daß im Stillen jeder für ſeine Partei zu wirken ſuchte, ſei
natürlich begreiflich. Scharf zurückzuweiſen aber ſeien
alle Verſuche, den Verband oder einzelne Gewerkvereine ins
Schlepptau politiſcher Parteien zu nehmen. Auf die
Leute freilich, die nur wegen ihrer Unterſtützungsanſprüche
bei den Gewerkvereinen bleiben, aber mit dem Herzen ganz
wo anders, nämlich bei der Sozialdemokratie, ſtehen, auf
dieſe Portemonnaiemitglieder könne man keine Rückſicht
nehmen. (Zuſtimmung)

Gegen die Stimmen der meiſten Verbandsabgeordneten
des Gewerkvereins der Metall und Maſchinenbauarbeiter,
ſpeziell der Berliner Delegierten, darunter Gleichauf, Hart
mann, Mußleithner, wurde mit großer Mehrheit folgende
Reſolution angenommen:

„Der Verbandstag bedauert, daß gegenwärtig nicht ein
einziger Gewerkvereinler dem Reichstag oder einem Land
tag angehört. Es iſt dringend notwendig, daß ſowohl
der Vorſitzende des Verbandes, wie auch andere Führer der
Gewerkvereine in die Parlamente gewählt werden. Jn
Wahrung der partei- und kirchenpolitiſchen Unabhängig
keit der Gewerkvereine iſt den Kollegen die Wahl der Partei
zu überlaſſen, für die ſie als Kandidaten auftreten wollen.

Sodann wurde einſtimmig folgende Reſolution an
genommen: „Es iſt eine dringende Notwendigkeit, in den
Gewerkoereinen die großen Jdeale der Befreiung der
Arbeiter, der nationalen Wohlfahrt und der Pflicht zur
fortſchreitenden Sozialreform in den Vordergrund der
üußeren Agitation und der inneren Erziehung zu rücken.
Die Gewerkvereine ſind und bleiben religiös neutral und
parteipolitiſch unabhängig. Es iſt eine dringende Pflicht
aller Mitglieder, neben der Mitgliedſchaft bei den Gewerk
vereinen auch ihrer Pflicht als Staatsbürger durch Eintritt
in eine politiſche Partei Genüge zu leiſten. Als ſelbſt
verſtändlich wird vorausgeſetzt, daß jedes Mitglied die
Freiheit zu politiſcher Betätigung hat und daß die Gewerk
vereinler, wenn ſie das politiſche Gewicht der Mitglieder
ſozialpolitiſch fruchtbar machen wollen, mit ihren Führern
an der Spige ſich in den Parteien Einfluß erringen müſſen.
Die politiſche Betätigung der Gewerkvereinler darf nicht
in den Gewerkvereinen ſtattfinden, ſondern hat in den
Parteien ſelbſt zu erfolgen. Ebenſo hat die religiöſe Be
tätigung in den kirchlichen Gemeinſchaften zu erfolgen.

Nach Annahme des Antrages, den parlamentariſchen
Ausſchuß, der ſich nicht als zweckmäßig erwieſen habe, auf

zulöſen und ſeine Angelegenheiten dem Geſchäftsfühcenden
Ausſchuß zu übertragen, wurden ſämtliche Anträge auf ein
anderweitiges Erſcheinen des „Gewerkvereins“ abgelehnt,

ine der m Auedagegen der Antrag des Ortsve
GewerkS erein wöchentlich zweimal erſcheint und das jetzige

Jormat beibehält. Ferner wurde angenommen ein
Antrag des Generalrats des Vereins Deutſcher Kaufleute,
den „Gewerkverein“ wiſſenſchaftlich reicher durch Original
artikel auszugeſtalten.

Am Sonnabend wurden weiterhin interne Fragen
des Verbandsorgans, der Vertretung uſw. behandelt.

Deutſchlancd-
(JmWahlkreiſeßsandeshut Jauer--

Bolkenhain) iſt der Wahlkampf jetzt in vollem
Gange. Am 1. Juni fällt bereits die Entſcheidung,
wenigſtens im erſten Wahlgange. Das Zentrum iſt
auffällig rührig. Sollte es auf Zuzug von rechts her
hoffen Die Konſervativen ſcheinen abgewirtſchaftet
zu haben. Herr Stroſſer, ihr Kandidat, wird
heute über die Ausſichten ſeiner Partei wohl noch
ſchlechter denken, als an dem Tage, da er Herrn von
Richthofen zu Gefallen die undankbare Aufgabe der
Kandidatur übernahm. Die Konſervativen räumen
ihre Stellung lediglich deshalb nicht von vornherein
freiwillig, um damit nicht ihre Ausſichten für die
nächſte Landtagswahl noch zu verſchlechtern. Es iſt
jedoch höchſt zweifelhaft, ob ſie auch nur dieſes Ziel
erreichen werden. Ausſchließlich dem Liberalismus
gilt der Kampf der Konſervativen wie der des
Zentrums. Während nun einerſeits die Sozialdemo
kraten behaupten, der Freiſinn hätte „der Junker und
Pfaffenpartei die Steigbügel gehalten“, werfen die
Konſervativen ihm vor, daß er die Sozialdemokratie
protegiere“, der „Schrittmacher der Sozialdemokratie
ſei. Ein konſervativer Redner bezeichnete den Frei
finn des vorigen Jahrhunderts als „aller Ehren
wert“, der ſür die Einheit des Deutſchen Reiches viel
getan habe, ein anderer dagegen feierte die Gründung
des Reiches als eine ausſchließlich konſervative Tat.
Für ihn ſind die Freiſinnigen „Hochverräter“,
„Vaterlandsverräter“, die die „Geſchäfte des Aus
landes beſorgen Von den Sozialdemokraten wurde
behauptet, die Freiſinnigen wollten gern 400 Mill.
indirekter Steuern bewilligen, in konſervativen Flug
blättern aber las man, der Freiſinn wolle gar nichts
bewilligen, er ſei gegen jede Ausgabe für Heer und
Marine, er täte nichts für den Mittelſtand, ſondern
meine, man müſſe den Todeskampf des Handwerks
nicht verlängern. Gegenüber dieſen Widerſprüchen
und Unwahrheiten wird die Wählerſchaft den richtigen
Weg ſchon zu finden wiſſen. Die Fortſchrittliche
Volkspartei, die hier ihre erſte Feuerprobe beſteht,
kämpft mit guten und reinen Waffen und ſieht dem

allen grundſätzlichen ragen

Ausgang, trotz aller Machinationen der Gegner, mit
Hoffnung entgegen.

(Aber die politiſche Lauheit) ſtellt Pro
feſſor Baumgarten Kiel in der „Kieler Zeitung
eine Betrachtung an, in der er dem gebildeten Bürger
tum vorhält, daß es, von Wahlzeiten abgeſehen, zu
den geringſten Opfern an Geld und Zeit für das
politiſche Leben kaum zu bewegen ſei: Man iſt ja nicht
ganz kalt. Man verfolgt ja die Verhandlungen,
kommt wohl auch, wenn ſonſt nichts los iſt, kein
Konzert, keine Einladung, kein Bierabend, wohl zu
einer großen Verſammlung mit einem Reichs oder
Landtagsabgeordneten. Aber warm iſt man durchaus
nicht, ſo warm und hingenommen von dem Jammer
der Nation, daß man ernſtliche Opfer brächte für ſeine
Parteikaſſe, ſich für die Verbreitung geſunder politiſcher
Anſchauungen durch Rede und Schrift zur Verfügung
ſtellte, ſelbſt zu öffentlichen Erklärungen drängte, weil
man eben muß Und doch ſteht ſo Großes auf dem
Spiel! Es handelt ſich in dieſem Augenblick um
nicht mehr und nicht weniger als um die Zukunft
eines geſunden, gemäßigten Fortſchritts! Dauert
dieſe künſtliche Zurückſtauung aller vorwärts drängen
den Kräfte in Staat, Schule und Kirche durch eine
ſkrupellos ihre Privilegien ausnutzende Liga der kon
ſervativen Intereſſen noch lange an, dann wird ſich die
aufgereizte Volksleidenſchaft in Eruptionen Bahn
ſchaffen, die über unſeren bürgerlichen Fortſchritt
hohnlachend hinwegfegen. Bisher war der Vorzug
unſerer deutſchen Geſchichte vor der franzöſiſchen, daß
ſie in langſam aufſteigender Bahn, jene in Sprüngen
von einem Syſtem ins andere ſich bewegte. Sorgen
wir dafür, daß nicht die brutale Ausnuyung oſtelbiſcher
Privilegien uns um die Früchte dieſer großen Ge
ſchichte betrügt!

(Der Stand der elſaß-lothringiſchen
Verfaſſungsfrage.) Wie die „Straßb. Poſt“
hört, wird der Staatsſekretär des Jnnern Delbrück
in dieſem Monat nicht mehr nach Straßburg kommen.
Er wird vorausſichtlich erſt am 8. Juni die Reiſe nach
Straßburg antreten, um mit der reichsländiſchen Re
gierung und ev. mit andern ſachkundigen Perſönlich
keiten über die Verfaſſungsreform zu ſprechen. Da in

kaiſerlichen Statthalter erzielt worden iſt, wird dieſer

Aufſchub den Gang der Verfaſſungsarbeiten in keiner
Weiſe mehr verzögern. Unmittelbar nach dem Straß
burger Aufenthalt des Staatsſekretärs wird der Ent
wurf an das preußiſche Staatsminiſterium
gehen, das ſich vermutlich längere Zeit damit be
ſchäftigen wird. In dieſer Zeit wird der Statthalter
Graf Wedel nach Berlin kommen, um hier noch einmal
alle Einzelheiten des Entwurfs mit den zuſtändigen
Regierungskreiſen zu beſprechen. Die Stellung des
Staatsminiſteriums und der übrigen Bundesſtaaten
zu dem Entwurf iſt zurzeit noch nicht bekannt, doch iſt
auf wohlwollende Beurteilung zu hoffen.

Parlamentarisches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 21. Mai.) Das Herrenhaus

erledigte nach der Abſtimmung über die Wahlrechtsvorlage,
über die wir an anderer Stelle berichten, noch ſchnell die
kleineren Vorlagen, die auf der Tagesordnung ſtanden.
Zu einer längeren Debatte kam es lediglich über eine Peti
tion des Vereins für Feuerbeſtattung in Hagen um Zu
laſſung der JFeuerbeſtattung in Preußen. Die
Kommiſſion beantragte Uberweiſung als Material, ein
Antrag Dr. Loening Dr. Borchers überweiſung zur Berück
ſichtigung. Die beiden Antragſteller begründeten ihren
weitergehenden Antrag und widerlegten den von den Geg
nern der Feuerbeſtattung immer wieder erhobenen Einwand,
ſie ſei unchriſtlich. Sie betonten, daß in der Bibel kein
einziges Wort gegen die Feuerbeſtattung ſtehe und daß ſie
auch in den zwölf deutſchen Bundesſtaaten, in denen ſie
eingeführt iſt, keinerlei Argernis erregt hat. Als Gegner
der Feuerbeſtattung traten Staasminiſter a. D. v. Koekler
und Graf v. Ziethen Schwerin auf. Unter völliger
Verkennung des Jnhalts der Petition, die nur die fakul
tative Einführung der Feuerbeſtattung verlangt, rannten
fie gewiſſermaßen offene Türen ein, als ſie ſich gegen den
geſetzlichen Zwang zur Feuerbeſtattung wandten. Es
ſprachen noch der Kieler Profeſſor Reinke und der frühere
Reichsſchatſekretär Frhr. v. Thie l mann. Beide traten
für die Wünſche der Petition ein und vor allem verwies
Frhr. v. Thielmann auf die ſchon jetzt ſo zahlreichen Aus
tritte aus der Landeskirche, die ſicher noch ſteigen würden,
wenn Preußen hier nicht eine Pflicht der Toleranz gegen
die Anhänger der Feuerbeſtattung ausübe. Der Antrag
Dr. BorchersDr. Loening wurde zwar abgelehnt, aber auch
ein Antrag des Grafen v. Ziethen Schwerin auf Ubergang
zur Tagesordnung. Der Kommiſſfionsantrag wurde ange
nommen. Zu einer intereſſanten Auseinanderſetzung, die
auch einen gewiſſen pikanten Reiz hatte, kam es über eine
Petition der Land wirtſchaftskamm ervon Schleswig
Holſtein auf eine Gleichſtellnng dieſer Provinz mit den
altpreußiſchen Provinzen in bezug auf das Präſenta
tionsrecht zum Herrenhauſe. Die Petition betrifft
zweifellos eine politiſche Angelegenheit, und trotzdem

beſchloß das Herrenhaus, ſie der Regierung als Material
zu überweiſen. Dieſelbe Mehrheit hatte vor drei Wochen
die Petitionen preußiſcherskädtezurWahlreform

mit dem fadenſcheinigen Grunde als nicht geeignet zur Er
örterung im Plenum erklärt, daß die Städte ſich um poli
tiſche Dinge nicht kümmern dürfen Auf dieſen Widerſpruch
wieſen Oberbürgermeiſter Kört e Königsberg und Pro
feſſor Dr. Loeninge Halle wiederholt wirkungsvoll hin,
leider vergeblich. Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes
findet am 27. Mai ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die
erſte Leſung des Etats

Das Abgeordnetenhaus, das am heutigen
Dienstag ſeine Beratungen nach der Pfingſtpauſe wieder
aufnimmt, wird ſich zunächſt mit dem Geſetzentwurf,
betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe ſtaatlicher Ar
beiter, beſchäftigen. Am Freitag kommt die Wahl
rechtsvorlage heran. Zur Plenarberatung reif
ſind ferner 18 Geſetzentwürfe und Denkſchriften, dar
unter der Geſetzentwurf, betr. die Abänderung des
preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebühren
ordnung für Notare, die Reiſekoſten der Staatsbeamten
u. a. Außerdem ſind 17 Anträge von Mitgliedern
des Abgeordnetenhauſes zu erledigen, die ſeinerzeit aus
der Etatsberatung ausgeſchieden ſind. Daneben ſind
noch 33 ſelbſtändige Anträge, 5 Wahlprüfungsberichte
und 35 Petitionsberichte unerledigt. Endlich befinden
ſich noch in den verſchiedenen Kommiſſionen ſieben
Vorlagen, ſodaß alles in allem für die Sommertagung
ein ſehr reichliches Material vorhanden iſt.

Provinz und Umgegend
F Halle, 23. Mai, Der Elektromonteur Rentſch

aus Merſeburg ſtahl ſeiner Mutter ein Sparkaſſen
buch über 1800 Mk. und hob den Betrag ab. Von
ſeinem eigenen Sparkaſſenguthaben entnahm er noch
180 Mk. Die ganze Summe hat er in wenig Tagen
mit dem Reſtaurateur Stopp hierſelbſt, deſſen Ehefrau
und deren Kellnerinnen verjubelt. Gegen das
Stoppſche Ehepaar iſt das Verfahren wegen Hehlerei,
Völlerei und Gewerbevergehen eingeleitet.

F Nordhauſen, 23. Mai. Die Aufräumungs
arbeiten der Unwetterſchäden laſſen erſt jetzt über
ſehen, wie umfangreich und vernichtend das Wetter

n wird rn
0 in Nordhauſen auf mehrere Tauſend Mk.

geſchätzt. Außer dem Rittergut iſt in Crimderode
niemand verſichert. Außerordentlich viel Kleinvieh,
Hühner, Enten, Tauben, Gänſe, Puten und junges
Geflügel iſt vom Hagel erſchlagen oder in der Flut
ertrunken. Zwei als vermißt gemeldete Knaben
haben ſich wieder eingefunden. Allgemeine
Sammlungen werden eingleitet.

F Cöthen, 22. Mai. Jm Gemeinderat gab
es am Freitag eine lange politiſche Debatte bei dem
von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellten Antrage, der
Gemeinderat ſoll eine Petition um Einführung
desProportionalſyſtems beiden Gemeinderats
wahlen an den Landtag richten. Auch von bürger
licher Seite wurde dieſem Antrage zugeſtimmt. Jn
namentlicher Abſtimmung wurde aber ſchließlich der
Antrag mit 14 gegen 10 Stimmen abgelehnt.
Erhöht wurden die Sätze der Jmmobiliar
Umſatzſteuer. Die Einführung einer Grundſteuer
nach dem gemeinen Wert ſoll beſchleunigt werden.
Für die im Juni ſtattfindende Feier des 100 jährigen
Beſtehens der hieſigen Höheren Töchterſchule wurde
eine ſtädtiſche Spende von 1500 Mark geſtiftet,
deren Zinſen zur Unterſtützung bedürftiger Schülerinnen
verwandt werden ſollen, die ſich dem höheren Lehrfach
widmen wollen.

F Wernigerode, 21. Mai. Die Vermählung
des Prinzen Hermann mit der Prinzeſſin
Dorothea zu Solms-HohenſolmsLich
findet am 24. Mai in Lich in Oberheſſen ſtatt. Am
Sonnabend, den 28. Mai, nachmittags, wird voraus
ſichtlich das junge Paar hier eintreffen. In dieſen
Tagen werden auch viele Verwandte und Gäſte auf
dem hieſigen Schloſſe weilen.

FMeuſelwitz, 22. Mai. Beim Feueranzünden
mit Petroleum erlitt die Arbeitersehefrau Müller
aus dem Nachbardorfe Kriebitzſch erhebliche Brand
wunden. Sie wurde nach Altenburg in das Kranken
haus geſchafft, wo ſie hoffnungslos darniederliegt. Sie
war die Pflegerin ihres kranken Ehemannes. Wir
haben erſt vor wenigen Tagen über einen ähnlichen
Fall berichtet und auf die große Gefahr hingewieſen,
die das Feueranmachen mit Petroleum mit ſich bringt.
Die Unſitte ſcheint unausrottbar zu ſein.

t Oranienburg, 20. Mai. Ein bei dem Buch
druckereibeſitzer Freyhoff beſchäftigtes 15 jähriges
Dienſtmädchen war von ſeiner Herrſchaft wegen nächt
lichen Umhertreibens zur Rede geſtellt worden.
Daraufhin beſchloß es, ſich zu rächen. Nachdem man
dem Mädchen in der Apotheke die Verabreichung von
Kleeſalz verweigert hatte, goß es in eine Waſſerkaraffe
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der Freyhoffſchen Eheleute Scheidewaſſer. Nur durch
Zufall wurde von der vergifteten Flüſſigkeit nichts
getrunken. Das Mädchen wurde nach Aufdeckung der
Tat ſofört verhaftet und dem Amtsgericht eingeliefert
Es iſt in vollem Umfange geſtändig.

F. Leipzig, 23. Mai. Der Rat der Stadt
Leipzig genehmigte das Entlaſſungsgeſuch des Direk
tors der Vereinigten Leipziger Stadttheater, Robert
Volkner, zum 1. April 1912. Vom Herbſte 1912
att iſt Direktor Volkner nun deſinitiv zum Jnten
danten beider Stadttheater in Frankfurt a. M.
gewählt. Die Pacht des Leipziger Stadttheaters
wird von 1912 an neu ausgeſchrieben werden.

F Leipzig, 23. Mai. Auf dem Weſtplatz fand
am geſtrigen Sonntag abend gegen ,9 Uhr ein Zu
ſammenſtoß von zwei Straßenbahnwagen
der Linie B (Bayeriſcher BahnhofLeutzſch) ſtatt. Der
von Leutzſch kommende Wagen fuhr an der Weiche
auf den entgegenkommenden Wagen auf, weil der
Führer des erſten Wagens überſehen hatte, die Weiche
zu ſtellen. An den beiden Straßenbahnwagen wurden
die Vorderperrons abgeriſſen ſowie alle
Scheiben zertrümmert, ſo daß die Wagen außer Be
trieb geſetzt werden mußten. Auf dem Vorderperron
des von Leutzſch kommenden Wagens hatte der 44
Jahre alte Handelsmann Grundig geſtanden, dem bei
dem Zuſammenprall beide Beine gebrochen
wurden. Außerdem erlitt der Unglückliche mehrere
Rippenbrüche. Mittelſt Rettungswagens wurde der
ſchwer verletzte Mann in das Krankenhaus überge
führt, wo er ſtarb. Von den Paſſagieren der beiden
vollbeſetzten Wagen wurden außerdem noch 16 Per
ſonen verletzt, die ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußten.

Dresden, 23. Mai. In Blaſewitz ſtürzten
zwei am Ufer des ausgetretenen Elbſtromes herum
watende Knaben im Alter von 18 Jahren in die
Fluten und ertranken, obwohl die Rettungs
arbeiten ſofort in Angriff genommen wurden.

PLokalnachvichten,
Merſeburg, den 23 Mai 1910,

Der Halleyſche Komet war für uns am
Sonntag abend mit ziemlicher Deutlichkeit am weſt
lichen Himmel im Sternbilde des Krebſes ſichtbar.
Er tauchte nach 9 Uhr im Weſtnordweſten ouf und
zog in der Richtung der Ekliptek nach Norden um

o verſchwinden. Von
ewegung und die L ch hülle (Coma), in

der durch das Glas eine verwaſchen erſcheinende
ſternartige Verdichtung zu erkennen war. Vom
Schweif konnte man nichts ſehen. An den kommenden
Abenden wird gewiß das Geſtirn noch deutlicher
herportreten, wenn der Mond ſpäter aufgeht und durch
ſein Licht die Helligkeit der Sterne nicht ſo beeinträchtigt.

Während wir bisher als günſtigſten Beobachtungsort
des Kometen unſern Leſern einen erhöhten Punkt im
Oſten der Stadt empfohlen hatten, müſſen wir jetzt
raten, einen Platz weſtlich der Stadt, mit freiem
Ausblick gegen den Abendhimmel, aufzu
ſuchen, denn bekanntlich iſt am 19 Mai der Komet
vor der Sonne vorüber gegangen, damit auf ihre linke
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Seite getreten und infolgedeſſen nicht mehr am
Morgen, ſondern am Abendhimmel ſichtbar. Als
günſtigſter Beobachtungsort kommt jetzt der Platz an
der Ehrenſäule in Betracht. Der Schweif des Kometen
wird gen Süden gerichtet und gegen den Horizont um
25 geneigt erſcheinen. Die Untergangszeiten
des Kometen ſind für die nächſten Tage folgende
Montag den 235 Mai 11 Uhr 4 Min, Dienstag den
24. II Uhr 20 Min., Mittwoch den 25 11 Uhr
28 Min. und Donnerstag den 26. 11 Uhr
33 Min. Von anderer Seite ſchreibt man uns:
Der Komet hat ſich endlich auch dem Blick der Nicht
fachlente dargeſtellt. Am Sonntag abend gegen neun
Uhr war er ſelbſt für das bloße Auge deutlich erkenn
bar, vbgleich der faſt volle gleichzeitig am Himmel
ſtehende Mond ſehr hinderlich war. Er ſtellte ſich dar
wie ein Stern, den ein Hof umgibt. Mit dem Glaſe
jedoch erkannte man deutlich den breiten, nach links
oben ſich erſtveckenden Schweif. Die von Profeſſor
Acchenhold, dem Direktor der Treptower Sternwarte,
vorausgeſagten Dämmerungserſcheinungen, die ſich faſt
über den ganzen Himmel erſtrecken, waren ebenſo wie
am Tage vorher wieder ſichtbar und verliehen dem
Sonnenuntergang einen beſonderen Glanz Der
Stand des Kometen iſt ziemlich tief am Horizont, faſt
genau im Weſten, ein wenig nördlich.

Das große Los der 222. kgl. preuß. Klaſſen
lotterie iſt am letzten Sonnabend nachmittag gezogen
worden und auf die Ne. 137 015 gefallen. (Vergl.
die Liſte

Die erſte Knabenklaſſe der 2. Bürgerſchule
unternahm am Sonnabend unter der Leitung des
Klaſſenlehrers Herrn Berge eine Turnfahrt nach
Naumburg. Von hier aus ging es zu Fuß nach
Schulpforta, Rudelsburg, Himmelreich, Wilhelmsburg
und zurück nach Naumburg um von da aus ver Bahn
höchbefriedigt in die Heimatſtadt zurückzukehren.

Der hieſige Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege beging am Sonnabend
abend im Tivoli die Feier ſeines 24, Stiftungs
feſtes, zu der ſich Mitglieder und Gäſte zahlreich
eingefunden hatten. Das Programm bot wieder ein
anſprechendes Konzert unſeres Stadtorcheſters, Theater
und Ball. Die übliche Anſprache des Vorſitzenden,
Herrn Brüggmann, regiſtrierte die Vorkommniſſe im
Vereinsleben des verfloſſenen Jahres und gab dem
Wunſche Ausdruck, daß es gelingen möge, die größeren
Aufgaben des Vereins (Luft- und Sonnenbad, Familien
gärten ec.) recht bald ihrer Löſung entgegenſühren zu
können. Zur Feſtvorſtellung war das dreiaktige
Lebensbild Die Herren Eltern“ von Hirſchel aus
erkoren, das gut geſpielt wurde und mit
ſeinen heiteren und ernſten Szenen allſeitiges
lebhaftes Intereſſe erregte. Ein flotter Ball gab dem
genußreichen Abend ſeinen Abſchluß.

Am geſtrigen Sonntag mit ſeinem herrlichen
Maienwetter hatten ſich im Garten des „Bellevue“ in
großer Zahl die Mitglieder des kirchlichen Ver
eins der Altenburg mit ihren Angehörigen ſowie
Gäſte aus andern Gemeinden zu einem „Familien
Nach mittag“, zuſammengefunden, ſo daß alle Plätze
voll beſetzt waren. Den Teilnehmern wurde eine ganze
Anzahl prächtiger Chorlieder ſeitens des Altenburger
Kirchenchors geboten, ebenſo ſchöne Vorträge eines Po
ſaunen Quartetts, welches auch die gemeinſamen Ge
ſänge begleitete. Jnmitten dieſer Darbietungen ſtand ein
Vortrag des Vorſitzenden, Herrn Paſtor Delius,
über „Vater Bodelſchwingh Im erſten Teile des
ſelben verbreitete ſich der Herr Vortragende über das
Lebenswerk des unvergeßlichen Mannes, das nament
lich in den großen Anſtalten Bethel bei Bielefeld ver
körpert war und ſteht. Daß derſelbe ein Vater ſo
vieler Elenden, Armen und Verkommenen werden
konnte, ſei einzig darin begründet geweſen, daß er
ein Mann des Glaubens, der Demut und der
Liebe war. Mit beſonderer Freude gedachte
der Herr Vortragende ſeiner mehrfachen eigenen
Begegnungen mit dem Verewigten. Jm zweiten
Teile des Vortrags wurden einzelne Züge aus
der Kindheit und Jugend des Gefeierten vorgeführt,
aus denen beſonders auch hervorging, daß er ſchon
frühzeitig eine große Empfänglichkeit für das Elend
ſeiner Mitmenſchen beſaß. Der Erlös aus dem
Verkauf von Photo zraphien VaterBodelſchwinghs uſw.
wurde Anſtalfür die beſtimmt,d ke aus

ſtafri m che t Begr Der aBodelſchwingh geweſen iſt. Mit dem Geſange des
gemeinſamen Liedes So nimm denn meine Hände ec.“
erreichte der wohlbefriedigende Familtken Nachmittag
kurz nach 7 Uhr ſein Ende.

Fußballſport. Die 3. Mannſchaft des
hieſigen B-C. „Preußen“ ſiegte am vergangenen
Sonntag über die gleiche des Weißenfelſer F. C.
„Hohenzollern“ nach ſchönem Kombinationsſpiel mit
8 1. Halbzeit 6:0.

Das am Sonntag vom Schwimmverein
„Poſeidon“ veranſtaltete Anſchwim men nahm
einen recht intereſſanten Verlauf. Eröffnet wurde
dasſelbe durch einen von 20 Perſonen geſchwommenen
Reigen, welcher ſehr korrekt vorgeführt wurde. Dieſem
folgte nach kurzer Pauſe ein von 12 Mitgliedern des
Vereins in zwei Parteien vorgeführtes Waſſerballſpiel,
das ſehr anregend verlief. Zum Schluß wurden noch
mehrere Sprünge ausgeführt. Nach dem An
ſchwimmen fand ein ſolennes Tänzchen in Leunga ſtatt.

Leider wird den Veranſtaltungen dieſes Vereins
ſeitens unſerer Mitbürger nur ein geringes Intereſſe

entgegengebracht, trotzdem der Verein ſich viele Mühe
gibt und ſelbſt Schüler unentgeltlich am Schwimm
unterricht teilnehmen läßt.
bracht, dieſem geſunden Sport auch hier mehr Auf
merkſamkeit zu ſchenken da er doch in erſter Linie zur
Kräftigung und Abhärtung des Körpers beiträgt,
Hoffen wir, daß der Verein bald an Mitgliedern in
gewünſchter Weiſe erſtarkt.

Jn dem unteren Saal des Schloßgartenſalons
finden am 25. 26, 27 und 28. Mai Vorträge des
Oberſtleutnants z. D. Prof. Pochhammer über
„Dante und ſeine Dichtung ſtatt. Die Vor
träge teilen ſich in 4 Abteilungen I. Dante, 2. Hölle,
3. Berg der Läuterung, 4. Himmel. Für Merſeburg
bedeuten die Vorträge des ſo bekannten Danteforſchers,
der es ſich zur Lebensaufgabe gemacht hat, den be
rühmten italieniſchen Dichter dem deutſchen Volk und
ſeiner Jugend näher zu bringen, einen ſeltenen Kunſt
gennß. Ein Beſuch der Vorträge iſt jedermann ſehr
zu empfehlen. Bezüglich der Einzelheiten kann auf
das Jnſerat verwieſen werden.

Tivoli- Theater. Auf das morgen, Diens
tag, zur Aufführung gelangende Scribeſche Salon
Luſtſpiel Feenhände“ wollen wir nicht unterlaſſen,
ganz beſonders aufmerkſam zu machen gehört es doch
zu den feinſten Luſtſpielen, die Scribe geſchrieben und
iſt es deshalb Repertoirſtück aller Hofthegter. Die
Jnſzenierung hat Herr Direktor Muſäus ſelbſt über
nommen. Am Dienstag iſt zugleich das erſte Auftreten

Es wäre wirklich ange

der hier ſeit mehreren Jahren ungemein beliebten
Hannga Gehring, welche vor einigen Tagen aus
Amerika zurückgekehrt iſt, woſelbſt ſie während des

vergangenen Winkters ein glänzendes Engagement
abſolviert hat.

Aus dem Merſebnrger gud benachbarten Kreche

S Meuſchau, 23. Mai. Für den Standes
amtsbezirk Meuſchau iſt an Stelle des Rentiers
Wendenburg hier der Ortsrichter Thielicke in
Burgliebenau zum Standesbeamten beſtellt worden.

S Kleinkayna, 23. Mai. Der Pfarrer in
Gerbſtedt Karl Otto Fritze iſt zum Pfarrer der
hieſigen Kirchengemeinde berufen und beſtätigt worden.

ss, Ammendorf, 22. Mai. Die in der Weißen
Elſter gelandete Leiche wurde geſtern, nachdem
in ihr der zwanzigjährige Sohn eines Halleſchen Poli
zeibeamten feſtgeſtellt war, hier beerdigt.

Aus vergangener Zeit für unsere Se
Vor 30 Jahren, am 23. Mai 1880, ſtarb der deutſche

Staatsmann Heinrich von Gagern, deſſen Name eng
verknüpft iſt mit der Geſchichte der Jahre 1848-49. Von
Anbeginn der politiſchen Tä-igkeit ſtets auf liberaler Seite
ſtehend, war er Mitglied des Vorparlaments in Frank
furt a. M., wo er der gemäßigten Richtung angehörte.
Dann kam er in die Nationalverſammlung, zu deren
Präſidenten er gewählt wurde. Auf ſeinen Antrag be
ſchloß die Nationalverſammlung, die proviſoriſche Zentral
gewalt einem verantwortlichen Reichsverweſer zu über
tragen. Dann wurde Gagern Präſident des Reichs
miniſteriums und ſein berühmter Antrag auf Kon
ſtituterung eines engeren Bundesſtaates unter Preußens
Führung und mit Ausſchluß Oſterreichs wurde an
genommen. Als der Reichsverweſer die energiſche Ein
führung der von der Nationalverſammlung beſchloſſenen
Verfaſſung nicht annahm, ſchied Gagern aus und wurde
die Seele der Partei, die auf dem Gothaer Konvent von
1849 ſich für das Dreikönigsbündnis erklärte. Sehr
ſonderbar war ſeine ſpätere Stellungnahme zu den deutſchen
Angelegenheitn, inſofern als er für Oſterreich Partei er
griff und ſich für eine großdeutſche Partei begeiſterte. Er
trat bis zu ſeinem Tode nicht mehr politiſch hervor und
war bald ein vergeſſener Mann.

Gerichtsver handlungen
Merſeburg, 19. Mai. (Schöffengericht.) Der

Milchhändler Robert B. von hier hatte im Monat
Februar 1910 in hieſiger Stadt Milch feilgehalten, der,
wie eine von der Polizei entnommene, chemiſch nachgeprüfte
Probe ergab, Waſſer zugeſetzt war. B. war deshalb wegen
vorſätzlicher Nahrungsmittelfälſchung unter Anklage ge
ſtellt. Das Gericht gelangte auch zur Verurteil ung des
Angeklagten und beſtrafte ihn mit 60 Mk. eolt. Tagen
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gilde hier aufgehalten, weshalb ſie wegen Hausfriedens
bruchs mit je 80 Mk. evtl. je 10 Tagen Gefängnis beſtraft
wurden. Dem Arbeiter Otto A. von h ter ſind ſeitens
der hieſigen Stadtgemeinde mehrere Straßen pp. zur Rei
nigung gegen Entgelt übertragen worden. Am 12. April
1910 war er dieſer Verpflichtung nicht voll nachgelommen,
weshalb er von der Polizeiverwaltung mit 1 Mk. evtl. 1
Tag Haft beſtraſt worden war. Hiergegen hatte er gericht
liche Entſcheidung beantragt. Zu dem heutigen Termine
war er nicht erſchienen, weshalb in ſeiner Abweſenheit ver
handelt wurde. Durch die Beweisaufnahme wurde die
polizeiliche Strafverfügung beſtätigt. Der Landwirt
Otto B. aus Spergau hatte eine polizeiliche Strafver
fügung über 1 Mk. eotl. 2 Tage Haft erhalten, weil er
einem Fuhrwerk des Landwirts Rudolf Mahler nicht der
Vorſchrift entſprechend ausgewichen ſein ſollte. Das
Gericht gelangte aber zur Freiſprechung des Beſchuldigten.

Der Arbeiter Hermann W. in Ermlitz hatte am 30.
März 1910 in roher Weiſe den Pferdeknecht Franz Pretzſch
aus Weßmar mit einer Pferdeſtriegel, einem Harkenſtiel
und einem Holzpantoffel mißhandelt. Seine Strafe wurde
auf 1 Monat Gefängnis feſtgeſetzt. Der Maler Hermann
M. in Merſeburg hatte in der Nacht vom 26. zum 27.
Februar 1910 in dem Reſtaurant „Wartburg“, in dem
Bockbierfeſt gefeiert wurde, einen Uberzieher entweundet,
weshalb er zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt wurde.
Freigeſprochen wurde der Spediteur B. aus Merſeburg
der ſich einer Ubertretung der Straßenpolizei- Ordnung
ſchuldig gemacht haben ſollte und deshalb in eine polizeiliche
Strafverfügung genommen war. Die aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführte ledige Zigeunerin Gliſaberh W.
wurde wegen Bettelns mit 2 Tagen Haft beſtraft.

Halle 21. Mai (Strafkammer.) Die ſchon
ſehr viel vorbeſtrafte 36jährigeFrau MinnaGroß, zur
zeit in Strafhaft in Deutzſch, erſchwindelte ſich am 17.
Oktober vor. J. in Wölkau von einem Gutsbeſitzer einen
Mietstaler und unterzeichnete den Mierskontrakt mit einem
falſchen Namen. Dann verſchwand ſie eiligſt. Sie verbüßt
zurzeit eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren. Hierzu erhielt
ſie wegen der Wölkauer Unredlichkeiten eine Zuſatzſtrafe
von vier Monaten und 150 Mark Geldſtrafe

Braunſchweig, 21. Mai. Aus Anlaß der
Wahlrechtsdemonſtrattonen Ende Januar brachte
der Braunſchweiger Volksfreund“ einen Artikel, der zur
Erhebung einer Anklage wegen Beleidigung des braun
ſchweigiſchen Landtages führte. Die erſte Strafkammer
des Landgerichts beſchäftigte ſich heute mit dieſer Ange
legenheit und verurteilte den Redakteur R. Brunner zu
5 Monaten Gefängnis.

Vermischtes,
(Von der Leichenfeier in London) wird über

zahlreiche Unfälle folgendes gemeldet Wie jetzt bekannt
wird, war die Anzahl der im Gedränge ohnmächtig ge
wordenen Perſonen eine ſehr bedeutende. Die Sonne
brannte furchtbar und die Polizeikordons mußten fort
während von Krankenträgern mit ſcheinbar lebloſen Ge
ſtalten auf der Bahre durchbrochen werden. Soldaten wie
Zivilperſonen fielen nieder wie die Fliegen. Gegen 9 Uhr
waren die Unfälle bereits ſo zahlreich geworden, daß der
militärärztliche Stab zur Fortſchaffüng der Kranken
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requiriert werden mußte. Jn der Mehrzahl der Fälle
handelte es ſich um Hitzſchlag. Mehr als hundert davon
Betroffene wurden an der Marble Arch vorübergetragen,
ehe der Leichenzug ankam Auch kamen einige ſchwere Ver
letzungen vor. Einer Dame wurden im Gedränge die
Rippen gebrochen eine andere Dame fiel in der Park Lane
von einem Gitter und brach den Schenkel, eine Frau wurde
ſo ſchwer verletzt, daß ein Konſtabler mit ihr im Arme
mitten durch den Leichenzug dicht vor dem Sarge des Königs
vorüber nach der Unfallſtation in der Park Lane lief. Ein
Knabe fiel von einem Baum im Hydepark auf die Köpfe der
Menge. Er und drei ſchwer verletzte Perſonen wurden
hinweggetragen. Es handelt ſich jedoch nur um einzelne
Unfälle, Maſſenſtörungen kamen nicht vor. Jn der Oxford
Street war einmal das Drängen gegen den Truppenkor don
ſo heftig, daß man einen Durchbruch der Maſſen auf die
königliche Suite befürchtete, doch ſchnell herbeigezogene
Truppen verhinderten dies noch rechtzeitig

(Schweres Unwetter.) Am Sonnabend abend
tobte bei Aſchaffenburg und in den Teilen des Oden
walds ein ungemein heftiges Unwetter. Der Blitz
ſchlug mehrmals ein. Aus Jngelheim geht uns
folgende amtliche Meldung zu: Durch den Niedergang
eines wolkenbruchartigen Regens wurden am Sonnabend
abend 7 Uhr bei Kilometer 13,5 der Strecke Bingen Mainz
zwiſchen den Bahnhöfen Jngelheim und Heidesheim beide
Hauptgleiſe überſchwemmt. Die Lokomotive des D 169
entgleiſte mit den erſten Achſen in den angeſchwemmten
Erdmaſſen. Beide Gleiſe waren um 9 Uhr 45 Min. wieder
fahrbar. Die Züge erlitten teilweiſe erhebliche Ver
ſpätungen. Ab 11 Uhr verkehrten ſämtliche Züge wieder
planmäßig-

(Jn ver Oſtſteiermark hatein furchtbarer
Wolkenbruch) eine große Uberſchwemmuüng an
gerichtet. Nach einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe“
aus Graz ging über das ganze Raabtal vergangene Nacht
ein fürchterliches Unwetter mit heftigem Wolkenbruch
nieder, ſo daß in kurzem die Raab zu einem reißenden
Strom geworden war. der weite Ackerflächen überſchwemmte.
In der Nähe des Weizer Elektrizitäts werkes wurde eine
Arbeitecbaracke von den Wellen weggeriſſen, 19 ſlowakiſche
Bauarbeiter, die ſich in der Baracke befanden, ertranken.
Bisher wurden 12 Leichen geborgen. Der Schaden des
Unwetters wird auf viele Millionen geſchätzt.

*(UnwetterinderRheingegend) Rüdesheim,
22. Mai. Geſtern abend gegen 7 Uhr herrſchte in der Rhein
gegend ein ſchweres Gewitter mit ſtarkem Hagelſchlag.
Zwiſchen Rüdesheim und Hattenheim ging ein Wolken
bruch nieder, von dem große Flächen vollſtändig unter
Waſſer geſetzt wurden, ſo daß die Züge nicht verkehren
konnten und zurückbehalten werden mußten. Bei Bingen
iſt die Maſchine eines Schnellzuges wegen Dammrutſches
entgleiſt. Auch im Rheingau richtete ein furchtbares Ge
witter in den Weinbergen ſchweren Schaden an.

(Heftige Gewitter mit Hage)), die großen
Schaden an der Ernte angerichtet haben, werden nach einer
Pariſer Depeſche vom 21, d. M gemeldet aus Haſebrouck,
wo der Blitz mehrere Bauernhäufer in Brand ſetzte ferner
aus Lens, Remiremont und Laon in Frankreich, wo das
Poſtgebäude eingeäſchert wurde.

(FurchtbharesBrandunglück) Wiesbaden,
22. Matk. Einer ſchweren Brandkataſtrophe fiel heute mittag
im Hauſe Goldgaſſe 9 die 10 jährige Gertrude Hock und
deren 5 jähriger Bruder Heinrich bei der Exploſion einer

etroleumkanne zum Hpfer. Mit lebensgefährlichen
die Kinde g. ſtädtiſchen

Anu zeigen.
s dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Miltenm gegenüber keine Verantwortung
Kirchen- u. Familienngchrichten.

Hom. Getauft: Haubold Werner
Hans Wolf, S d. Landesrats Werner Frei
herr von Schleinitz; Jda Frieda Margot
T. des Kaufmanns Wilhelm Bartholomäus
in Leipzig; Emma Auguſte Erna, T. des
Zigarrenmachers Paul Wolf. Getraut
der Dr. med. Richard Theilemann aus

waren baben London meiſt wieder ver

Für die Wohltuende Teil-
nahme hei
unserer lieben Tochter und
Schwester herzlichen Dank.

Familie Krumbholz.
n

Krankenhauſe gebracht, wo das Mädchen ſtarb. Auch hie
Mutter, die zu Hilfe geeilt war, trug ſchwere Brand
wunden davon.

(Ein furcht bares Unglüch ereignete ſich Freitag
vormittag an einem Bahnübergang in Offenbach Der
Bauunternehmer Vetter wurde mit ſeinem Rad zwiſchen
den Schranken des Bahnüberganges ein geſchloſſen.
Ein im ſelben Augenblick herankommender D-Zug erfaßte
den Unglücklichen, ſchleifte ihn ſamt dem Rad etwa 50 Meter
weit und trennte ihm ſchließlich den Kopf vom Rumpfe.
Ebenſo wurden ihm beide Betne unterhalb des Knies
ab gefahren Vetter iſt 65 Jahre alt, Witwer und Vater
von fünf erwachſenen Kindern

(Jn einem Fieberanfalle in die Elbe ge
ſprungen.) Jn Neumühlen an der Elbe bei Hamburg
mietete ſich am Donnerstag ein etwa 35 jähriger Mann ein
Ruderboot und ſprang etwa 200 Meter vom Ufer in die
Elbe. Es gelang aber, ihn im letzten Augenblicke aus der
Strömung herauszureißen. Die angeſtellten Wieder
belebungsverſuche waren erfolgreich. Es handelt ſich um
einen Oberleutnant, der in der Schutztruppe gedient
hat und die Tat in einem Fieberanfalle beging. Er
wurde ins Krankenhaus gebracht.

(Verhaftungeines Mörders.) JnPerleberg
wurde auf dem Bahnhof der ſech zehnjährige Arbeiter
Ubel aus Kremmen verhaftet, der Sonnabend in Doſſow
die achtjährige Tochter des Schlächtermeiſters Schröder
ermordet und 1000 Mk. geraubt hat.

(Aus Furcht vor dem Kometen) hat der Grund
beſitzer Fiſcher aus Mattersdorf ſich das Leben ge
nommen. Er warf ſich vor einen Eiſenbahnzug und wurde
zu einer unförmlichen Maſſe verſtümmelt.

Von einem Poſtautomobil überfahren
und getötet.) Am Freitag morgen wurde ein 54
jähriger Schloſſer, als er im Oſten Berlins die Straßen
bahn beſteigen wollte, von einem Poſtautombil über
fahren und ſofort getötet.

(Seltſames Jagdunglück) Der Anfſiedler
Uhr aus Neugrund bei Schrimm hatte, wie aus Poſen
berichtet wird, einen Rehbock geſchoſſen. Als er fich dem
Tiere näherte, ſprang dieſes plötzlich auf und verwickelte
ſich mit ſeinem Geweih in das Jagdgewehr Uhrs, ſo daß
der noch im Lauf befindliche zweite Schuß losging und den
Jäger niederſtreckte. Uhr ſtarb wenige Stunden ſpäter.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 23. Mai. Der kaiſerliche Statthalter Elſaß-

Lothringen Graf Wedel iſt hier eingetroffen. Er hatte
geſtern eine längere Beſprechung mit dem Reichskanzler
und nahm am Abend an einem von dieſem veranſtalteten
Diner teil.

München, 28. Mai, Der König von Schweden

iſt hier wieder eingetroffen. eBrüſſel, 23. Mai. König Albert und der König
der Bulgaren ſind aus London hier wieder eingetroffen.
König Ferdinand wird einige Tage hier verweilen

London, 23. Mai. König Alfons iſt am Sonn
abend nach Madrid abgereiſt. Auch die übrigen Fürſtlich
keiten, die hier zur Beiſetzung König Eduards erſchienen

Fon.

Diensdem hHinscheiden e
(Pröpperſchen Platz)

Dank.

g den 24 d. vormittags
14 Uhr, verſteigere ich freiwillig wegen
Geſchäfts aufgabe in Halle a

2 Pferde, ſtarke Oſtpreußen,
zwei 2 Laſtwagen, leichten
s Mitr. Möbelwagen, I Tafel
wagen, 1 Dezimalwage, I P.
Kutſchgeſchirreund mehrere Ar

Neuyork, 28. Mai. Nach einem Telegramm aus
Bluefields (Nicaragua) hat der Führer der Aufſtändiſchen
Genral Mena die Regierungstruppen in der Nähe
von Rama vollſtändig umzingelt und ihnen die
Zufuhr von Munition und Lebensmitteln abgeſchnitten
Mena erwartet, daß die Gegner ſich unverzüglich ergeben
werden.
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Berlin, 28. Mai. Zu einer impoſanten Kundgebung
geſtaltete ſich geſtern die Verſammlung des
Jnternationalen Verbandes der Jungfrauen
ve reine im Zirkus Buſch und die Parallelverſamm
lung im Dome. Der Bläſerchor der Berliner Miſſions

geſellſchaft und der Chor der Jungfrauenvereine unter
Leitung des Muſikdirektors Pfannſchmidt leiteten die
Feier im Zirkus Buſch ein. Sodann ſprachen Frau Ufer
Barmen, Miß Kawai aus Japan, Miß Dodge aus Amerika
und Profreſſor Dr. Maling. Jm Dome ſprach u. a.
Samuel Keller.

London, 23. Mai. De Leſſeps, der vor
geſtern den Armelkanal überflogen hatte
und geſtern vormittag 10 Uhr den Rückflug nach
Calgis antreten wollte, hat ſein Vorhaben wegen
heftigen Windes aufgegeben und Anweiſung erteilt,
ſeinen Apparat für den Transport nach Calais zu
verpacken.

Berliner Getreide und Produktenverkehe.
Berlin, 21. Mai.

We igen Tor iel 210,00--212 00 Mark.
Roggen lok. in. 144 00--144 50 Mark.
Hafer fein 165 06--176,20 Mk. do. miehel 156,00 bis

164 00 Mark.
Weizenm et Fr. 00 brutto 25 50---28,75 Mk.
Roggenneh! Kre. O und 1 17,80--19,90 M.
Gerſte el. eichte 135 00--143 00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 144,00--1654,00 Mk. 88. ruſſ. frei
Wagen leichte 116 95— 122 09 Mark.

Weigenköett grob wette erkl. Sack ab Mühle 10 75
dis 11,50 k. de fein netto exkl. Sack ab Mühle 10 75 bis
11,50 Mk.S

Prsduktenbörſe in Leipzig
am 21. Mai

Weizen geſchäftslos G n Brau u
inländiſ. 206 212 bz. B. gerſt., hie. b. B.Argenti. 217 295 bz. B. Kinſte über Notiz e
ruſſiſcher 217226 bz. en tn bz. B.
Kanſas in s B. Naghl m. Jutterw. 122 bis
Roggen ruhig 156 bz. B.
Preußiſ. 150-153 bz. inländiſ. 165 162 B.
ausländ. B. feinfter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 21. Mai. Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 80,25 Mark. Roggen
webl Nr 91 2150 Mk. ver 100 Ka

W n Direktion ans Mus aus
Dienstag den 24. Mai, Anfang 8/4 Uhr.

Erſtes Auftreten von UHanna Gehring.
Neu einſtudiert!

Feenhände.
Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe.

S, Hafenſtr.

Lauchſtedt mit Frau Elſa geb. Hülße in
Wünſchendorf. Beerdigt: der Lehrer
Kurt Eichhorn und der Unteroffizier Fried
rich Keil aus Magdeburg.

Stadt Getauft: Hugo Erich, un
ehelicher S. Auguſt Hermann, S. des
Jorgers Kops; Arthur Max, S. des
Maſchtnenmſtr. Rettinger; Frieda, T. des
Maurers Richter. Getraut:
Dreher F. M. Seifert mit Frau M. M.
geb. Becker. Beerdigt: Die Näherin
Henkel; die T. des Muſikdirektors a. D.
Krumbholz; die Witwe Voigt.

Dienstag abend 8/4 Uhr Verſammlung
der konſtrmierten Mädchen Mühlſtraße 1.
Paſtor Schollmeyer

Altenburg. Beerdigt: der Jnvalid
Franz Kämpſer: Elſe, eine unehel. T.

Todes Anzeige.
Sonnabend Nacht 112/2 Uhr ſtarb nach

kurzen ſchweren Leiden mein lieber Mann
unſer guter Vater, Schwieger- und Groß
vater, der Handarbeiter

Karl Grosse
im 56* Lebensjahre.

Um ſtille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dien tag nach
mittag 4 Uhr von der Kapelle des ſtädt.
Friedhofes aus ſtatt.

Sonntag fruh 4“/2 Uhr ſtard nach kurzem
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer
guter Vater und Großvater. der Privatmann

Kdolf Sille.
Dies geigen mit der Bitte um ſtille Teil

zictchmne ar
die trauernden Hinterbliebenen.

Biſchoorſ, den 23. Mat 1910
Die Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag ſtatt S
Schlafſtelle offen

Roßmarkt 4.

Der

Für die Beweiſe der liebevollen Teil
nahme beim Tode und Begräbnis unſerer
lieben Mutter ſagen wir allen unſern auf
richtigſten Dank.

Familie S. Menzel.

Verpachtung.
Der Kirſchenanhang der Pflanzungen

der Gemeinde Schlopau ſoll
Dienstag den 31. Mai,

nachmittags 8 Uhr,
im Gaßhof zum Deutſchen Kaiſer“
lich verkauft werden.

Daran anſchließend kommt der Kirſch
ſowie der Beerenobſtantang der Pflan

öffent

zungen des Rittergutes Schkopau im Gaſt
hof zum „Raben“ öffentlich zum Verkauf.
Bedingungen jedesmal im Termin

Der Gemeindevorſtand
Die Gutsverwaltung Schkopau

bei Mexſeburg.

Mein in Frankleben, Weißenfelſerſtr. 8,
gelegenes, faſt neues maſſives Wohnhaus
mit Einfahrt will ich wegzugshalber prets
wert bei geringer Anzahlung verkauſen.
Dasſelbe eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage
wegen für Fleiſcher, Drogiſten, Sattker 2e
Nähere Auskunft wird erteilt Entenplan 3

Beſſer möbliertes Zimmer
iſt ſoſort zu vermieten. Offerten unter
S S an die Exped. d. Blattes.

Belähackem,
die beſten welche bis fetzt geliefert wurden, erh.

beitsgeſchirre u. div. Utenſilien
meiſtbtetend gegen Barzahlung. Die Sachen
ſind gebraucht und von 9 Uhr an zu be
ſichtigen

Otto Uhlitzseh, Verſteigerer,
Halle, Lindenſtraße 72.

Reiſekörbe,
hergeſtellt aus beſten Weisen, mit und
ohne Schlöſſer, ſteiss in großer Auswahl

am Lager
13,50, 18,50, e 6,50, 4,25,

95
Holzkoßer in allen Srößen ſelten billig.

Verlangen Sie Prachtkatalog gratis.

i. ar Uirichſtraße 54.

e

Versuchen Sie

D Drallo

a
ERFOL

UBERRBSCHENO

4 II
Fließend fette neue

Matjes-Heringe,
Neue SommerMalta- Kartoffeln

im ganzen und einzelnen empfiehlt

Sie bei Gebr. Wiegand, Entenplan s

Jn Szene geſetzt vom Direktor Muſäus.

Perſonen
Gräfin von Lesneven J. Häußler.
Graf v. Lesneven, ihr Sohn M. Häußler.
Triſtan, ſein Sohn R. Kummerehl.
Bertha, n e d. Gräfin H. Minora.
Helene, Nichte H. Gehring.Richard v. Kerbriand, Edel

mann aus der Bretagne F. Burkhardt.
Marquiſe von Menneville M. Lehmann.
Frau on Berny Nürg-Herzog von PennMar P. Hempel.
Ein junger Mann M. Sommerfeld
Joſephine, Kammerzofe G. Metzges

Corinne R. Becher.Gſter K. Koch.Pierre, Diener H. Häußler.
Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets gültig
Kaſſenöffnung 7/2 Uhr. Anfang 8/4 Uhr.

Jn Vorbereitung

Kaufmann in Venedig

Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare

von Prof. oehkammer über
„Dante und ſeine Dichtung“

am 25, 26, 27 und 28. Mat, abends
S Uhr, im SEchloßgartenſalon.

Billets in der Buchhandlung von Herrn
Vr. Stollberg: Einzelbillet I MkCyclusbillet 3 Mk., 2 Perſon in der Familie
50 Pf. Ermäßigung, Familienbillet 7,50 Mk.
Schülerbillet 75 Pf.

Junges zuyerläſſiges Mädchen

als Aufwartung für den ganzen Tag acht
Frau Anna Kiessler, Somſtr. 9 IIar Raunen



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 16. bis 31. Mai 1910.
Aufgeboten: der Kutſcher Max

Walther und Minna Lohſe, Halle a. S. und
Hirtenſtraße 4; der Hotelbeſitzer Karl Kahn
und Emilie Schädlich, Hameln und Schmale
Str. 7; der prakt. Arzt Dr. med. William
Wolf und Maria Gründler, Kl. Ritterſtr. 12
und Lindenſtr. 18.

Eheſchließungen: der Arbeiter
Richard Matthes und Frida Kerbach,
Seitenbentel 2; der Dreher Max Seifert
und Martha Becker, Gotthardtſtr. 9.

Geboren: dem Ziegeleibefitzer Roſch
1 S., Amtshäuſer 31; dem Maurer Hauck
1 S., Krautſtr. 7; dem Zimmermann Lützken
dorf 1 S, Friedrichſtr. 18; dem Arbeiter
Hanekop 1 T. Beeite Str. 7; dem Arbeiter
Dreſe 1 T., Amtshäuſer 83; dem Lagerhalter
Schneider 1 S., Neumarkt 19; dem Dreher
Hüttich 1 T, Friedrichſtr. 12; dem Reſtau
rateur Stein 1 T., V. d. Gotthardtstor

Geſtorben: die T. des Arbeiters Dreſe,
2 M., Roſental 20; der Jnvalid Kämpfer,
74 J., Mühlberg 5; der Lehrer Eichhorn,
20 J., Lauchſtedter Str. 21; die ledige
Krumbholz, 29 J., Johannisſtr. 18; die
Näherin Henkel, 72 J., Kl. Ritterſtr. 16;
die Witwe Voigt geb. Kellermann, 75 J.
Schmale Str. 25; der Lehrer Straßburger,
565 J., Mälzerſtr. 4.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt find Ausweispapiere vor
zulegen.
HSGGSGGOGGAäKIGSGGSSSGGGSSGSOS,COCCCGIMMO„.

Der Bedarf an Fleiſchwaren für die
Garniſon Merſeburg vom 1. Juli bis
31. Dezember 1910 ſoll Donnerstag den
2. Juni d. J., vormittags 10 Uhr, im
Geſchäftszimmer der Garniſonverwaltung,
Zimmer 38, im Stabsgebäude der Jnfanterie
kaſerne, woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, öffentlich verdungen werden. Vor
ſchriftsmäßige Angebote werden bis zu ge
nanntem Zeitpunkte entgegengenommen.

Jntendantur IV. A-Korps.
Nach 8 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

ſollen die Ortsbehörden alljährlich ein Ver
zeichnis der in der Gemeinde wohnenden
Perſonen, die zu dem Schöffenamte beruſen
werden können, aufſtellen. Mit der Auf
ſtellung dieſes Verzeichniſſes für die Zeit
vom 1. Januar 1911 bis dahin 1912 wird
jetzt vorgegangen

Um zunächſt feſtzuſtellen, wer den Er
forderniſſen des Alters von wenigſtens
30 Jahren und des mindeſtens zweijährigen
Wohnſitzes hierſelbſt genügt, haben wir
Formulare drucken und verteilen laſſen, um
deren ſchleunige und ſorgfältige Ausfüllung

ter gingenwir die Hauswirte und Mieter

4 eheMerſeburg, den 18 Mai 1910.
Der Magiſtrat.

Wieſen Verpachtung.

Die der hieſigen Pfarre gehörigen
Wieſen von za. 46 Morgen ſollen
Dienstag den 39. Mat d. J.,

nachmittags 2 Ukhr,
an Ort und Stelle auf drei Jahre an den
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden.

Collenbey, den 16. Mai 1910.
Der Gemeindekirchenrat.

Dſo Grasminzung
von za. 6 Morgen und 8 Morgen
Iuzernekler (guter Beſtand) im Tiergarten
iſt zu verpachten Näheres

Ober- Altenburg 13

Logis, un J n be chen.
ſEchreiberkr Nr. 4

Große herrſchafiliche Vodnung,

I. Etg s Zimmer und Zubehör,
per ſofort zu vermieten und per
I. Juni ev. ſpäter zu beziehen

Weisse Mauer 4.
Die 2. Etage,

4 heizbare Zimmer, Erkerſtube und Zube
hör, zum 1. Oktober d. J. zu vermieten.
Clobigkauer Straße 24 vart zu erfragen

Eine obere Etage
zu vermieten, zum 1. Juli zu beziehen

Reumarkt 42.
In ruhiger Lage (Südviertel) 1. Etage

zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
en. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
2 Etage zu vermieten und zum I. Juli

zu beziehen
Halleſcheſtroße 79, zu erfragen Nr. 81.

Großer Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermieten

Gptthardtſtraße 14.
r

eundlehe Sehlafstelle

noch gaterd. Kinderwagen m. Gummi

zu verkaufen Annenßraße 15.
WVin gulerhallenes Damenrad

wie neu, paſſend für nicht zu große Dame,
preiswert zu verkaufen

Zösehen Nr. 120.

Prima Spelsekartoffeln
empfiehlt billigſt (frei Haus)

Rich. Schumann Bismarckſtraße 4

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
empfiehlt B. Riehter, Johannisſtr. 18.

„Behaftet mit hartnäckigen

lautaussehlaſ
habe ich nach 1 Stück Zucker's Patent
Medizinal Seife ein vollſtändig reines Ge

Groß. Cisſchrank
billig zu verkaufen

Marktſtand an der Kirche. ſicht. Jch gebrauche Jhre Seife zeitlebeus.

Lindenſtr 17.

Ein Sehlachtesehwein
ſtebt zum Verkauf

Ein älteres Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf

Perlmutteraufl.,
Porzellangriff,
45,50 Mk.

Wallendorf 16. gratis.

ßoſſſcſiſzocne

Gartenm
flegensohrane

empfiehlt in nur beſter Ware zu billigſten
Preiſen

die Eiſenwarenhandlung

Otto prefschneide r
Kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

e 526 699 e 881 [1000]612 750 9002 [1000
e nSag

177 239 415 658 [500] 790 115045 [I000] 369 [00] 71 434

Kinderwagen
Befßtes Zeitzer

Neuhrit 1910
Hocheleganter Kasten wagen mit imit

vernick. Gummirädern,
feinen Wollſtoffgardinen,

Verlangen Sie Prachtkatalog

B är 5 e 54.

O. W. in Guben.“ a Stck. 50 Pf. (150/0 ig)
u. 1,60 M. (35 o ig, ſtärkſte Form). Dazu
gehörige Zuckob Creme 75 Pf. und 8 M..
ferner Zucks b Seife (mild) 50 Pf. u 1,50 M.
Bei Wilh. Kieslich und Rich Kupver

Sportwagen
in modernſten

Farben

W

S S S
M

Geschenkartikel
Postkarten

mit Anſichten von Merſeburg finden
Sie ſehr vorteilhaft im

Epielwarenhaus

Wilhelm Köhler
Gotthardtſtr. 5.

und Muſtern
verkaufe wegen

vorgerückter
Saiſon

20 nnd
mehr unter

Preis.

Otto Bretschneider,
Eiſenwaren Handlung

geheilt.

P. P.
Meine Frau hatte ca. 4 Jahre lang

ein ſchlimmes, krankes, offenes Bein
und alle nur erdenklichen Pflaſter,
Salben uſw., die ihr geraten wurden,
nutzlos angewandt, bis ich die Em
pfehlung der RinoSalbe in einer

eitung las. Nach Verbrauch einiger
oſen war das kranke Bein gründlich

Hochachtungsvoll

Ad. Heinse-
M (Thür.), 30./10. 1906.
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

egen Beinleiden, Flechten und Haut

Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig; aber nur echt in Hriginal
packung weiß grün rot und
Schubert Co., Weinböhla Dresden.

Pälſchungen weiſe man zuruck.

Fernruf 388.

ist und bleibtPlIüse der beste
Sofa bezug

m bunt und glattfarbig, mod. Muster,direkt und re vo
aze Paul un (hemnitr Sv Haus
Anster re gegen freſe RGokgendg.

Dr. Gurlands KohlenſäureKompreſſe
hat fich gut bewährt bei
Kopfſchmerz, Nervoſität, Schlaf

loſigkeit, Schwellungen,
Rheumatismus, Jſchias.
Beſter Erſatz für den Eisbentel.

Reinhold BRietze,
Kaiſer Drogerie Roßmarkt.

irma

12. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss- Lotterie
Ziehung vom 21. Mai, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.115 201 [500] 436 [1000] 49 536 1018 129 43 58 220 396 [3000] 477
652 875 919 [800] 57 2237 644 3127 344 563 761 70 4011 174 [1000)
99 205 56. 370 427 711 927 5353 64 88 91 502 819 G258 333 680 718 981

78 98 230 88 935 I500]

e e 1161 e 719 908 12042631 712 [500] 130 312 39 99 [3000] 720 975 14343 441 5
90 734 15816 16082 571 606 753 955 62 17041 135 338 506651 [1000] 829 [8000] 918 58 18007 80 194 366 427 [500] 47 772 19229
85 392 604 717

20348 687 804 [3000] 948 21316 550 929 22052 172 371 419 601
717 891 23016 189 345 494 564 841 24091 293 612 [500 790 [3000] 804
[500] 916 25053 184 297 326 84 89 803 95 26237 385 476 82 667 95
970 [1000] 27111 16 84 216 516 610 791 804 [1000] 92 940 28088 271
[500] 80 327 80 736 58 90 29543 53 711 972 85

30143 98 385 504 25 615 738 70 918 75 13000]) 31028
150 87 261 75 458 85 96 902 32036 [1000] 70 72 228
339 596 688 729 35 843 33056 110 82 318 438 675 [83000] 769 87
863 34160 491 839 35045 198 210 [1000] 37 99 318 37 488 1500] 700
f500) 902 35 39 [500J 36016 27 [1000] 33 98 287 434 75 787 37226 93
409 61 84 627 923 42 62 38066 85 122 78 203 67 322 51 463 605 61 99
938 39060 216 [500] 417 22 556 97 610 99 702 92 863

40067 117 26 56 91 [1000) 523 81 621 735 37 41019 251 91 [500]
608 855 [1000) 42076 146 68 341 13000] 406 625 749 993 43001 196 275
98 561 682 803 941 44360 424 45085 [1000] 103 370 417 29 547 612
46017 31 85 130 60 388 415 544 [500] 53 661 916 94 47367 86 514
687 48022 114 299 337 562 670 [3000] 804 951 49050 102 227 338 989

50109 497 506 79 611 77 772 51179 558 801 914 35 52469 647
803 67 53238 43 55 328 502 26 14 50 63 66 [3000] 95 627 856 5408
92 389 597 [1000) 729 55213 697 [500] 849 13000] 907 58 56G199 308 429

19

56 531 682 [500) 797 [500 868 916 57071 208 346 407 891 [1000] 58118
215 742 82 59266 539 [5000] 892 958

6G0083 286 [300) 90 307 947 61407 678 838 999 62109 43 97 383
598 836 932 63009 143 67 440 58 99 647 842 988 95 G4112 549 53 81
681 G5150 92 221 1500! 357 148 554 795 [500] 891 66021 [500] 195
[3000] 240 389 94 458 859 923 76 67204 74 [500] 481 664 755 805 952
G8099 196 415 [500] 805 [1000] 999 69062 I56 82 462 [3000] 524 621
800 [3000] 911 [500]

70102 7 518 70 80 930 35 71002 121 23 42 227 314 142 79 407 591
96 676 985 7 2178 350 411 51 566 74 75 817 [3000] 95 73070 220 505
603 74121 95 791 900 7 5109 436 84 [500] 509 764 889 942 76006 40
97 154 252 76 350 548 606 748 978. „180 [500] 344 403 519 682 62
98 779 78326 40 534 948 82 [3000] 79095 101 19 40 383 543 736 863
927 [1000] 53

80636 81332 42 548 757 85 864 82149 [6500] 275 393 411 [5000]
818 900 83017 60 [500] 274 399 [500) 130 502 12 788 923 87 84105
[3000] 706 85147 271 442 [10005 62 627 827 902 46 59 86127 35 10000]
79 200 554 451 658 8837 901 87096 188 84 [1000] 99 201 55 [500] 307
69 85 90 468 720 813 36 88044 59 317 58 84 89409 573 620 54

90141 72 [500] 232 478 568 619 [1000) 60 908 28 [1000] 91115 94
444 532 603 876 958 92020 21 42 78 [500] 178 465 [500] 539 81 672 913
58 93134 44 316 24 757 94180 [3000] 556 815. 941 95000 18 466
96351 439 88 507 769 97018 [3000) 321 489 5958 621 759 67 I500] 77
910 75 98087 310. 672 708 99487 634 799 857 [1000]

100109 302 [3000] 419 39 619 [500] 101358 539 604 719 1000
939 73 102096 [5000] 358 470 [3000] 786 840 88 953 94 103124 46
73 706 946 104 190 219 699 10500 21 503 728 56 874 106087
292 96 454 666 78 858 909 18 19 75 107124 455 506 627 [500] a36 45
f500] 926 54 108141 431 35 503 52 99 [500] 735 [500] 803 37 935
82 109320 560 971110014 150 97 330 480 111001 88 107 363 500 91 705 122272
384 437 729 73 917 113148 370 507 43 663 821 34 114177 289

913 [500)
116013 195 330 [500] 507 685 94 725 879 930 [3000] 117124 616
862 937 118669 867 68 119118 779 93120549 567 854 12 1916 89 277 411 770 122025 43 429 [500]
903 123135 43 655 82 841 930 [1000]. 124112 [1000 333 [3000)] 974 88
[500] 125107 209 453 678 760 64 [500] 919 81 126080 118 95 406
526 98 500) 615 127402 732 840 128232 473 [500] 568 (500] 662
753 869 903 71 [1000 129251 384 642 816130196 274 540 41 648 720 831 500] 929 13 1256 346 [1000)
548 [10005 601 845 968 132234 321 477 619 28 731 979 133074
84 [500] 131 223 99 373 468 689 93 788 985 134291 401 9 11000]
528 622 72 816 135012 235 325 41 579 695 708 846 136066 335
95 428 47 542 697 825 44 67 969 137189 215 81 1000) 359 412
521 54 70 695 803 37 [3000] 93 138449 620 990 139209 18 [500]
336 81 509 58 605 28

140127 45 247 472 5001
454 566 759 964 142042 101 236

153
386

239
858

585 644 968 86 141071
86 855 143167

144089 107 44 331 655 713 902 145093 384 471 850 146162 89 336
28 59 147138 69 88 361 82420 506 [1000] 33 e 737 860 917e e 148040 285 327 436 62698 [1000) 703 I1000] 57, (1000] 839 41

149044 833 799 815 972 [500]

8079 102 218 o

150041 141 246 73 338 729 932 65 77 84 151224 46 414 98
580 681 92 800 960 152045 304 13 520 1000) 46 81 922 31 253128
(500] 707 922 [1000] 72 154005 544 714 816 155238 [500] 81 802
437 591 727 [500] 81 802 156138 78 226 [3000] 524 38 776 89 801
953 92 [3000) 157030 107 [500] 88 [500] 270 85 358 497 721 842 [500]
982 158029 125 28 48 316 68 434 74 565 815 [500] 71 159044 318
324 44 647 906

160197 602 92 748 902 68 161137 67 252 614 838 78

[500] 251 5500]) 963 1 5 o 67 16 3000 25 93 830915 60 167 108 290 309 179 168165 e 348 472 99 544 634 858
169655 [3000] 827 70 982

170262 464 506 61 [500] 99 847 171620 28 160 [500] 64 269
306 780 99 875 934 67 172644 310 32 693 [s00) 822 173010 404
47 645 706 739 174153 67 287 597 657 828 1758052 312 480 626 [tooo]
856 75 176589 751 177045 266 458 60 96 569 684 918 76 77 178485
58 638 851 955 57 66 179266 364 415 640 [3000] 848 49 951

180108 452 87 604 31 748 891 900 96 [3000] 181454 41 576 95
716 817 968 182082 354 [1000] 662 731 805 183014 31 [500] 266 [500]
407 795 906 [500) 30 184085 [500] 94 113 36 297 329 97 624 864 85
975 185042 447 998 186075 638 771 977 187200 428 577 737 64 892
27 931 188181 363 [500] 758 818 942 75 189246 69 362 [500] 474
94 [500] 533 86 [1000] 902 59

190058 165 251 69 863 493 545 94 609 191473 96 192452 581
666 [500) 706 [1000] 827 193166 397 474 555 867 194015 fs00
185 95 381 [1000] 918 195281 321 476 [3000] 518 79 [1000] 704 12 813
29 918 196311 50 667 197070 71 165 510 711 37 821 940 44 52
I98259 338 [500) 72 569 81 610 [1000] 15 742 861 [800] 199120
334 74 721 [1000] 36 57

200188 252 474 527 617 [500] 948 201078 147 380 619 888 96
202014 154 2584 43 66 355 59 426 40 74 1500 788 203008 147 18000]
Sos [1000) 659 786 844 [500] 967 70 204143 75 255 1500] 384 110 000
468 621 [500] 84 824 914 205097 322 507 17 86 936 [500] 206201 71 339
407 [3000] 528 207026 67 152 [500 548 707 2080899 207 50 426 677
209145 204 [1000] 94 1500)] 309 802 991

210114 46 296 453 658 89 21 1054 85 [1000] 151 291 422 70 804
14000) 212106 232 348 504 10 22 999 213110 24 [3000] 404 528 868
(200] 991 [1000] 97 214084 807 38 409 861 905 [500] 215131 59 231
500 37 629 724 216127 30 490 558 70 [3090] 702 217083 216 [8000]
20 399 [1000] 882 961 218370 452 [3000] 666 9038 219115 33s [1ooc] 63
410 15 69 536

220333 520 614 764 936 41 63 221221 46 [1000] 69 322 650 650
222020 71 336 422 752 911 [1000] 223014 23 92 249 82 371 559 832
224084 207 731 1500) 999 225093 449 731 818 226087 124 70 418
516 806 67 937 81 227090 209 58 369 558 731 228036 82 106 58 76
232 373 527 717 229209 920 64 532 784 815 977

230181 255 68 346 433 48 988 231071 318 424 513 627 815 89
232000 86 158 242 472 [800] 592 821 922 [1000] 233000 531 73 783
821 950 234465 83 500] 705 [1000] 11 235 168 826 [500] 98 431 566
99 700 838 967 236041 174 [800) 433 66 74 99 708 34 [500] 48 806 98 94
237015 181 606 990 238161 98 609 [1000] 749 239177 282 93 405 77

240002 83 198 145 54 527 616 39 48 84 89 [1000] 733 808 58
241230 698 931 242256 399 [800] 615 243071 287 965 918 244008 301
30 781 [1000] 74 ſo000) 879 997 245271 538 658 824 246252 307 18
[500] 599 677 726 844 82 247088 162 [500] 222 347 406 27 83 609 248267

500 771 249249 34 362 492 535 842 988
250162 213 16 85 867 71 954 25 1187 261 680 87 721 835 [500] 76

252249 757 854 998 253012 219 61 62 550 652 7483 85 853 932 41 500]
254138 358 77 412 20 28 553 71 624 875 255013 111 212 14 319 590 738
851 256080 139 79 563 629 817 257145 370 419 770 258069 173 850
753 974 [3000] 259029 177 204 328 35 [500] 69 477 715

260047 75 76 201 438 955 677 909 33 [500] 79 261169 202 8 14
26 27 50 [500) 388 99 634 746 262150 275 338 704 [500)] 35 41
263030 [10000] 364 [3000] 889 264069 470 583 265001 220 30
266114 50000 243 79 521 50 713 59 803 39 267038 314 63 [tooo
570 663 746 [1000] 6 881 268553 626 76 269082 55 3000) 603 792
854 86 915270455 477 585 [500] 745 27 1150 l500) 201 724 993 272156
[500 64 676 273282 300 97 549 51900] 771 980 274075 68 82 326
450 501 47 500 79 [500] 802 920 30 49 94 275178 577 806 20 A48 576
276326 27 7057 67 620 730 817 945 278071 73 88 162 341 406 985
279025 39 130 312 [3000] 62 [1000] 7t [500] 575 927

280088 286 319 [100001 51 756 838 917 36 [1900] 75 281t21 284
94 318 474 648 868 282079 463 712 807 283154 268 414 629 727
67 284092 821 400 567 769 899 285323 63 500 586 915 286106 347
803 988 287012 29 [500] 143 53 [3000] 636 46 288025 367 519 637 90
750 53 841 289059 293 3365

290115 964 291036 165 221 459 507 58 699 292301 486 568
293262 87 421 577. 813 955 294078 133 [500] 557 649 295049 76
342 513 640 779 296536 659 91 1000] 96 785 841 297117 208 54
547 646 64 80 905 298144 285 100 8 57 299084 145 262 892 797

300106 [1000) 52 53 340 509 630 872 966 75 301219 347
628 [500] 756 57 302126 53 291 694 863 303085 490 95 720 58

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn u
500000. 1 zu 200000, 1 20 150000, 1 zu 120000. 2 zu 100900, u 80000,
1 u 70000 1 zu 60000, 2 n 40000, 10 zu 80000. 14 zu 15600, 51 s
10000, 99 zu 5000, 1297 2u 39000, 1989 u 1000, 3158 u 500

721

252
490

884
413

zu vermieten Zälzer ſtraße 8.
Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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